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cht toſtet das Blatt 40 mehr, 


Ein Attentat auf den Kaiſer. 

Der Kaiſer iſt geſtern Abend um 8 Uhr 
in Bremen eingetroffen, um dem dortigen 
Nathskeller einen Beſuch abzuſtatten. Der 
Empfang und die bei demſelben veranſtaltete 
Illumination war großartig, aber leider wurde 
die allgemeine Freude auf das ſchwerſte getrübt, 
als ſich die Nachricht verbreitete, daß auf der 
MRiickfahrt vom Rathskeller nach dem Bahnhof 
ein Attentat auf den Kaiſer verübt worden ſei, 
indem der Arbeiter Weiland aus Bremen 
ein Eiſeuſtück auf den Kaiſer warf, wo⸗ 
durch Letzterer leicht an der Wange ver⸗ 
wundet wurde. 

Ueber die näheren Umſtände wird dem 
„L.⸗Anz.“ Folgendes mitgetheilt: Ein Mann 
ſprang in der Buchtſtraßſe auf den Wagen 
des Kaiſers zu und warf ein elſernes 
Inſtrument, eine ſogenannte Laſche, nach 
dem Monarchen. Der Kaiſer wehrte mit 
dem Arme ab, trug aber eine leicht blutende 
Schramme davon. Attentäter iſt ein relativ 
junger Menſch. Tein Name iſt Weiland. 
Er wurde von Gendarmen, die fein Be⸗ 
ginnen gar nicht bemerkt hatten, über⸗ 
ritten, er fuchte dann aufzuſpringen, wurde 
aber von einem Dienſtmann niedergeſchlagen. 
Man trug den vor Erregung und in Folge 
der Huftritte Sprachloſen zur Polizei⸗ 
direktion, wo er wieder zu ſich kam. Sein 
Verhör ergab zunächſt noch Feine Auf⸗ 
klärung über die Beweggründe des Atten⸗ 
tates. Der Kaiſer, der gerade gegrüßt 
hatte, als ihn das Eiſenſtück traf, zuckte 
zuſammen und wiſchte ſich das herab⸗ 
rinnende Blut ab. Das Eiſenſtück war 
etwas über ein Pfund ſchwer, doch keine 
ernſte Waffe. Der Attentäter war vor der 
That mehreren Perſonen aus dem Publikum 
durch ſein unruhiges Weſen aufgefallen. 

Der Attentäter, Dietrich Weiland, 
Schloſſer aus Bremen, iſt geboren am 
20. April 1881. Er giebt au, Epileptiker 
und bereits in irrenärztlicher Behandlung 
geweſen zu ſein. In der That führte er 
ein Schachtelcen, das ne 
Mückſicht hierauf, wie auf die, trotz ihres 
Gewichts von reichlich 1½ Pfund unge⸗ 
eiqueic Waffe. wird man gut thun, ſein 
Beginnen nicht allzu ernſt zu nehmen. 
Das Eiſen war, wie ſich herausgeſtellt hat, 
ein Schienenriegel. 

Weiter liege folgende Meldungen vor: 

Bei ſeinem erſten Verhör. machte Wey⸗ 
land, der Attentäter auf den Kaiſer, einen 
kläglichen Eindruck. Er iſt ein Burſche von 
nicht unangenehmen Geſichtszügen. Bleich 
und am ganzen Leibe bebend, ſaß er da. Sein 
Anzug war über und über mit Schmutz bedeckt: 
Ueber den Grund ſeines Beginnens war nichts 
von ihm zu erfahren. Zur Zeit wird nach 
ſeinem Bruder, einem Schuhmacher, der kürz. 
lich von auswärts zugezogen war und noch 
iſt, geſucht. Im 
Publikum herrſcht gewaltige Empörung über 
den traurigen Zwiſchenfall. Die Menge begab 
5 nunmehr zur Polizeidirektion und ſtaute 

„auf Nachrichten harrend, vor dieſer an. 

Der Kaiſer ſelbſt hatte den Urſprung ſeiner 
Verletzung bis zur Antunft auf dem Bahnhof 
nicht gekannt und erfuhr erſt dort den Sach⸗ 
verhalt. “> 8 

London, 7. März. Großes Aufſehen 
erregt hier die Meldung aus Bremen über das 
Attentat gegen Kaiſer Wilhelm. Das Tele⸗ 
gramm mit dieſer Nachricht konnte von den 
meiſten Blättern nicht mehr aufgenommen 
werden, weswegen die Mehrzahl Spezial- 
Ausgaben herausgegeben hat, ohne die Mel- 


„Baroneßchen“. 
Original⸗Roman von Ida John-Arnſtadt. 


18 Nachdruct verboten. 


Der Rechte wird kaum 


„Thörichtes Mädchen! So blutjung und fo 
eigenſinnig! Du kennſt ja das Leben nicht. 
weißt wicht, was es bringen kann. Es giebt 
Qualen, jo unſagbar, kein Menſchenwort ſpricht 

a 1 
es aus. Siehſt Du, auf den Seelenfrieden 
lauern Tiefen, Abgründe, welche alle Schul⸗ 
weisheit und alle Stärke nich 

kann, nicht Zeit, nicht das ernſteſte Wollen. 
Was weißt Du davon, Du, ein Kind! galt 
ja gar keinen Begriff davon, was, von drau 
angefacht, in uns aufgehen kann, Flammen 
nicht zu löſchen durch Logik, — oder haſt Du je 
gehört, daß man dem Veſuv Waſſerſtrahlen 
die Herren an der Dampfſpritze, und den Brand 
doch nicht überſchwemmen! — Kämpfen, käm⸗ 


pfen, kämpfen, — Tag und Nacht — mit toben d, w. vatze ich 
dem Hirn und klopfenden Schläfen — und giß es; es iſt kein Thema für eine junge Dame. 
doch nicht ſiegen können und nicht ſterben, — Nimm einmal den Baumſtamm hier links; 


das a manchmal das Leben! O!“ 

Er ſtöhnte noch ein Wort, einen Namen, und 
Muth verſtand ihn; es war nicht der ihres 
todten Mütterchens, wie fie erwartet, fie hatte 
ihn einſt gehört von Mariano de Velho's Lip⸗ 
pen und hatte ihn abgeleien von einem win⸗ 
den ee . „Stiva“. Wie 
Schauer durchlief es ihre wogot: ſie ſos vlo 
ich die weißen ſtilen ar A — 
ebendig werden und 


Äprung® war, ker 


im Atelier 
Eintr gemnälten Beal, Wäre fie g 


Pinzeigen: die Kleinzeile ober deren Raum 15 „, Reklamen 30 . 


mit, 


gegen ſchüttet? Ha, ha, wie fie ſich quälen, 


ec gewesen ten, Was war dns? Sie glitt au 


Haus 


dung näher zu kommentiren. Der König hat 
ſofort dem Kaiſer ein Glückwunſch⸗Telegramm 
zugeſandt. 3 

Paris, 7. März. Sämtliche Morgen⸗ 
blätter veröffentlichen bereits die Bremer Mel⸗ 
dung von dem Attentat auf Kaiſer Wilhelm. 
Sie drücken hierbei die Anſicht aus, daß es ſich 
offenbar um einen Geiſteskranken handelt, da 
ſich der Thäter ſonſt eines mörderiſcheren In⸗ 
ſtrumentes bedient hätte. 7 


Der Reichstag 

ſetzte geſtern die Spezialberathung des Etats 
fort und führte zunächſt diejenige des Etats 
für das Auswärtige Amt zu Ende. Vom Abg. 
Oertel wurde die Verſetzung des deutſchen 
Konſuls in Moskau, Frhrn. von Humboldt, 
nach Alexandrien zur Sprache gebracht und 
angedeutet, daß man auf agrariſcher Seite 
geneigt ſei, die Maßregel als eine Strafver⸗ 
ſetzung aufzufaſſen, die mit der in der frei⸗ 
händleriſchen Preſſe angegriffenen Weigerung 
des Konſuls in Zuſammenhang ſtände, einer 
deutſchen Importfirma ruſſiſche Bezugsquellen 
für gewiſſe landwirthſchaftliche Produkte — 
Hülſenfrüchte und Anderes — zu bezeichnen. 
Der. Stagtsſekretär Freiherr von Richthofen 
erklärte, daß ein ſolcher Zuſammenhang nicht 
beſtehe, daß die Verſetzung vielmehr von Herrn 
v. Humboldt, der feine Pflicht voll erfüllt habe. 
aus geſundheitlichen Gründen gewünſcht wor; 
den ſei. Bezüglich der Verpflichtung der Kon. 
ſuln, Bezugsquellen ausländiſcher-Erzengniſſe 
anzugeben, wiederholte der Staatsſekretär 
ſeine bereits in der Kommiſſion abgegebene 
Erklärung dahin, daß es Gepflogenheit ſei, in 
den Fällen, in denen gewichtige Gründe gegen, 
eine Auskunftertheilung beſtehen, die Ent- 
ſcheidung des Auswärtigen Amtes darüber 
einzuholen, das im vorliegenden Falle in der 
einen oder anderen Richtung, das heißt 
namentlich bezüglich der Form der Erwide⸗ 
rung, vielleicht eine abweichende Behandlung 
der Sache herbeigeführt haben würde, daß aber 
eine beſondere Verfügung, ſo zu verfahren, an 
die Konſuln bisher nicht ergangen ſei. Eine 
Verpflichtung, die Auskunft unbedingt zu er⸗ 
theilen, beſtehe jedenfalls nicht; es wäre auch 
ein handgreiflicher Widerſpruch, wenn das 
Auswärtige Amt den Import von Waaren 
begünſtigen ſollte, die mit einem Schutzzoll 
belegt ſind. Der Abg. Brömel griff dieſen 
Standpunkt an. Der von der agrariſchen 
Seite vertretene Grundſatz, daß die Konſulen 
auf Grund eigenen Ernieſſens Auskünfte über 
ausländische Bezugsquellen für Waaren, die 
auch im Inlande hinlänglich produzirt wer⸗ 
den, zu verweigern hätten, wurde auch von der 
nationalliberalen Partei abgelehnt, die, wie 
der Abg. Paaſche erklärte, den Konſuln eine 
Entſcheidung darüber, was der deutſche Handel 
einzuführen habe, nicht zuerkennt. In den 
weiteren Verhandlungen theilte der Staats⸗ 
ſekretär auf eine Anregung des Abg. 9 

it, daß für Bolivia die Errichtung eines 
Berufskonſulats beabſichtigt iſt. Auf VBeran- 
laſſung des Abg. Lehr ſprach ſich der Staats— 
ſekretär ferner über die Subventionirung 
deutſcher Schulen im Auslanbe aus. Der 
Etat für Kiautſchou ging diesmal faſt ohne 
Debatte vorüber. Schließlich beſchäftigte das 
Haus wieder das Militärpenſionsweſen aus 
Anlaß des vom Abg. Nißler eingebrachten 
Geſetzvorſchlags, der den bedürftigen Kriegs- 
theilnehmern bei um zwei Drittel verminderter 
Erwerbsfähigkeit Beihülfen zuwenden will. 
Die Budgetkommiſſion war bei der Berathung 
dieſes Antrages ſchließlich zu einem ablehiten- 
den Votum gelaugt, das befonders dadurch 
veranlaßt war, daß für die vorausſichtliche 
finanzielle Tragweite der Maßregel zuver⸗ 
läſſige Unterlagen fehlen; doch bekundete die 
Kommiſſion dem Antrage ihre Sympathie 
durch eine Reſolntion, welche zur Beſchaffung 
der erforderlichen Unterlagen weitere Erhebun⸗ 
gen wünſchte. Das Plenum trat der Kom⸗ 
miſſion hierin bei. Aus der langen Debatte 
iſt eine beiläufige Aeußerung des Staats- 
ſelretärs des Reichsſchatzamtes Frhrn. von 
Thielmann über die fernere Entwickelung der 
Finanzlage hervorzuheben. Der Abg. Speck 
hatte unter den Gründen, welche die Kom⸗ 
miſſion dem Nießlerſchen Antrage gegenüber 


® 


55 erfahrener! Wie ein Sonnenblick auf | 


Herz von etwas Unbegreiflichem, Unfaßbarem. 


Schmerzen.“ 
Er lachte auf, „friſch und fröhlich ſchaffen! 


Ja, wenn die Idee feſtzuhalten wäre mit 
Klammern und Zangen! Wenn die Phantaſie 


nicht auf⸗ und niedertauchen würde in dem 
Meere der Gedanken, wie ein bumtbeflaggter. 


ſteuerloſer Kahn, jetzt hier und nun dort; man! 


ringt und ringt und treibt ihin nach und kann 


|Schöpfergefüib! die Ohnmacht der Kraft. Es 


giebt ja freilich Begnadete; aber zu denen, 
„gehört Dein armer Vater nicht.“ 

„Ach, doch vielleicht! Du müßteſt, mein’ 
ich. mehr Achtung haben vor Deinem Können, 
nicht grauſam zerſtören ...“ 

„Was nie und nimmer zu vollenden iſt? 
Was ja nur der erbärmlichite Schatten der 
göttlich erhabenen Vor 
Ach, Kind, was ſchwatze ich daher! Ver⸗ 


bp, eda!“ 7 

Die beiden Geftalten flogen dahin, bergan 
dann, ſo ſchnell es der ſchneeglatte Burgweg 
erlanbte, doch mit der Seele waren fie nicht 
bei dem Ritt. 


ho 


tettiner Zeitung. 


* rr 


bedenklich machen mußten, die Angabe des] tionalen Politik. Großbritannien bettelt nicht 


Staatsſekretärs angeführt, daß der künftige] um Bündniſſe, noch bedarf es ſolcher. Wie 
Etat Mehrforderungen von 50 bis 70 Mill.] Deutſchland bedarf es der vollkommenen 


Mark gegenüber dem vorliegenden bringen] Gleichheit der Behandlung und fit ganz zu⸗ 
werde. Der Herr Staatsſekretär ſtellte dies] frieden, auf der Grundlage berechtigten Eigen⸗ 
dahin richtig, daß er geſagt habe, der Etat nutzes zu verhandeln.“ In ähnlichem Sinne 
insgeſamt werde ſich für 1902 um jenen Ve- urtheilen auch andere Morgenblätter. Der 
trag ungünſtiger ſtellen; und zwar beruhe dies] „Daily Graphic“ ſchließt: „Wir haben weder 
darauf, daß Ueberſchliſſe aus dem Vorjahre] Deutſchland noch Rußland nöthig; aber wir 
fehlen würden, während die Einnahmen keine] ſind gern auf freundlichem Fuße mit beiden 
ſteigende Tendenz haben, und daß andererſeits] oder einem von beiden, ſo lange uns voll⸗ 
namentlich für Schuldentilgung und foztal-] fommene Gegenſeitigkeit zu Theil wird.“ 

politiſche Fürſorge erhebliche Mehrausgaben Im leichter erregbaren Theile der politi⸗ 
zu erwarten ſeien. Die Novelle zum Bofttar-] fchen Welt Roms wird Bülows Erklärung als 
geſeze wurde in dritter Berathung ange-] Vorläufer des Zollkrieges Deutſchlands gegen 


a 0 ihn nur ſelten — ach ſo ſelten — erreichen. 
überbrücken Das iſt eben der Fluch der Kunſt: neben dem 


Vorſtellung werden tan?“ 


nommen. 


auſe 


erklärte bei der Fortſetzung der Berathung des 
Kultusectats bei dem Titel „Provinzialſchul⸗ 
kollegien“ der Unterrichtsminiſter, daß in Be— 
zug auf die Schulreform bei der Wichtigkeit 
und Schwierigkeit der Materie noch nicht alle 


Einzelheiten geregelt ſein könnten. Die An⸗ 
gelegenheit bedürte eben der gründlichſten 
Prüfung. Der Miniſterialdirektor Althoff 


theilte auf die Beſchwerde etites nationallibe— 
ralen Abgeordneten über die Bevorzugung von 
Juriſten als Vorſitzende der Provinzialſchul⸗ 
lollegien mit, daß der Miniſter ſich von dem 
Grundſatze leiten ließe, der geeignetſten Per— 
ſönlichkeit im Kollegium den Vorſitz zu Tiber- 
tragen. Er habe demzufolge auch in der letz⸗ 
ten Zeit wiederbolt Schulmännern den Vorftg 
im Provinzialſchulkollegium verliehen und 
werde insbeſondere darauf Bedacht nehmen, 
daß nicht älteren verdienten, Schulmännern 
jüngere Juriſten vorgeſetzt würden. Bei der 
folgenden allgemeinen Berathung über die 
„Univerfitäten” erwiderte der Miniſterialdirek⸗ 
tor Althoff auf eine Beſchwerde des Abg. von 
Wangenheim über die Beſetzung der national⸗ 
ökonomiſchen Lehrſtühle, daß die Unterrichts- 
Verwaltung nach Kräften trachte, Licht und 
Schatten zwiſchen den verſchiedenen Richtun⸗ 
gen in der Volkswirthſchafts lehre gleich zu ver⸗ 
theilen und daß ſie insbeſondere darauf Be⸗ 
dacht nehme und auch künftig nehmen werde, 
die Minoritäten bei der Beſetzung der Lehr- 
ſtühle thunlichſt zu berückſichtigen. Im Uebri⸗ 
gen bewegte ſich die Verhandlung in einzelnen 
Fragen über die Aufrückung und Raugverhält⸗ 
niſſe der Privatdozenten und Extraordinarien. 
Bei den einzelnen Univerſitäten wurden überall 
Wünſche auf beſſere Ausgeſtaltung der Einrich⸗ 
tungen vorgetragen. Der Unterrichtsminiſter 
nahm Anlaß, gegenüber einer Anregung des 
Abg. Dr. Krauſe betreffs der Univerſität 
Königsberg zu erklären, daß er es für ſeine 
Pflicht halte, den Univerſitäten in den öſtlichen 
2 eine 8 Fürſorge zu widmen. 
Gegenüber einer Beſchwerde des Abg. A 5 
v. Erffa über. die Ane See 
rinärinſtituts an der Univerſität Halle faqie 
der Miniſter zu, ſich an Ort und Stelle von der 
Sachlage zu unterrichten und auf die Beſeiti⸗ 
gung der Beſchwerden hinzuwirken. Schließ 
lich vereinigten ſich Abgeordnete der Provinz 
Weſtfalen aus den verſchiedenen Parteien zu 
dem gemeinſamen Wunſche, die halbe Univer⸗ 
ſität Münſter zu einer Volluniverſität nament⸗ 
lich durch Einrichtung einer juriſtiſchen Fakul⸗ 
tät ausgeſtaltet zu ſehen. Der Miniſter ſagte 
wohlwollende Prüfung der Frage zu. 


Die Reden Bülow's 
beſchäftigen bereits die Preſſe des Auslandes, 
der Londoner „Daily Telegraph“ ſchreibt: 
„Gediegene Staatstunſt und geſunder 
Menſchenverſtand find die Eigenſchaften. die 
die wichtigen Reden Bülows in der geſtrigen 
Sitzung des Reichstages auszeichnen. Der 
allgemeine Eindruck, den die Reden in Eng- 
land erzeugen, wird und kann nur gut ſein. 
Alle nüchternen Politiker werden die Weile, 
rung in den Beziehungen Großbritanniens zu 
Deutſchland willkommen heißen. Der Freund⸗ 
ſchaft zwiſchen den Regierungen dürfte mit der 
Zeit eine beſſere Stimmung zwiſchen beiden 
Völtern entſprießen. Unklare Gefühle ſind 
der Fluch der Politik, vor allem der interna— 


„Aber, Papachen, heute, wo wir zum letzten 
Male zuſammen ſpeiſen?“ | 

„Eben deshalb,“ meinte der Baron, „ich 
muß noch mancherlei erledigen, wenn ich Dich 
morgen begleiten joll.” 

„Mich begleiten? Kann ich nicht allein reiſen, 
mit ſiebzehn Jahren?? | 

„Nein!“ Kurz und beſtimmt antwortete der 
Baron, winkte dem Knecht, die Pferde wegzu⸗ 


führen und ſchritt nach dem Atelier. 
Gerufene herantrat, wehrte Muth, 
laß es fein Hans; heute führe 


Als der 
g ich meine Leda 
ſelbſt; ich muß ja Abſchied nehmen.“ An der, 


Hundehütte erhob ſich ein Freudengeheul, das 


Thier ſprang wie unſinnig auf das Dach und 


auch noch,“ rief Muth hinüber, dann nahm 
ſie die Schleppe ihres Reitkleides auf und das 


Pferd am Zaum. 


Herrin und horchte mit 
alles, was ſie ihm vorflüſterte vom 
Meiden und Wiederſehen; es li 


Oden unter dem Hofthor ſtand barhäuptig, peln von den weißen Händen und mit Zucker 
een mit debotem Lächeln der Jude Levy; er zitterte füttern. Eigenhändig, das Reitrleid hoch ⸗· 
vor Kälte: Haar und Bart waren bereift. gegürtet, trug Muth Dafer und zn a1 

„Hal ui zu Gnaden, Herr Baron; ein . und Raufe und den ſchweren Eimer herbei, 

D / 

.' Beortelfnin Wehen e > morgen ſchon ab- 
Mur ſah ihren Vater erbleichen und holen follte! 1 ig 2 


vizen, im Ganzen 1192 Religioſen. 


wieder herab, als müſſe es die Kette zerreißen. Zimmerchen. 
„Sei nur ruhig, Phylar! Zn Dir komme ich beiten Stuhl und ſchlug beide Hände vor das 


| Langſam und treu auf⸗ 
blickend wandte es den Kopf nach ſeiner jungen 


eſpitzten Ohren auf 


0 . And . 2 
legte ibeen Arm um den Pferdehals 


die halbe Welt aufgefaßt. Die Mehrzahl der 
Blätter iſt anderer Meinung. Kapitän Fra⸗ 
caſſa ſagt: Kein italieniſcher Miniſter könnte 
anders reden. Ueberall würden ähnliche Er⸗ 
klärungen völlig am Platze ſein. Der Reichs⸗ 
kanzler hat in klarer, faßlicher Form allgemein 
anerkannte Grundſätze guter Staatskunſt aus⸗ 
geſprochen. Italien iſt genau in derſelben 


Lage, es verlangt ebenfalls volle Gegenſeitig⸗ 


keit, Gleichberechtigung, Selbſtbeſtimmung, 
und iſt bereit zu allen billigen Zugeſtändniſſen, 
um Freundſchaft und einen kräftigen, dauer⸗ 
haften Vertrag zu ermöglichen. „Tribung' 
anerkennt ebenfalls die Berechtigung Deutſch⸗ 
lands, nur ſeine Intereſſen zu Rathe zu ziehen, 
fragt aber, ob nicht gerade dies Rußlands 
Haltung beſtimmt habe. 


Aͤntholiſche Statistik in 
Deutſchland. 


In dem glänzenden, von der Leo⸗Geſell⸗ 


ſchaft in Wien herausgegebenen Werke: „Die 
katholiſche Kirche unſerer Zeit und ihre Diener 
im Wort und Bild“ iſt am Schluſſe des zweften, 
Deutſchland behandelnden Bandes eine über⸗ 
aus lehrreiche ſtatiſtiſche Ueberſicht des gegen 
wärtigen Beſtandes der katholiſchen Kirche in 
Deutſchland gegeben, der wir folgende Daten 
entnehmen. Es giebt im Reich in den 5 Kir⸗ 


chenprovinzen von Bamberg, Freiburg, Köln, 


München⸗Freiſing und Poſen⸗-Gneſen 5 Erz 
bisthümer und 14 Bisthümer; dazu 6 cremte 
Bisthümer (Breslau, Ermland, Hildesheim, 
Metz. Osnabrück und Straßburg), 3 avoſto⸗ 


liſche Vikariate (Königreich Sachſen, Anhalt 


und „Nordiſche Miſſionen“), 1 apoſtoliſche 
Präfektur (Schleswig ⸗Holſtein) und 2 preußi 


ſche Antheile an den Erzdiözeſen Olmütz und 


Prag Dieſelben umfaſſen in Summa 


17 802 000 Katholiken, nach einer anderen, an⸗ 


geblich genaueren Berechnung nahezu 
18 660 000. Im deutſchen Reiche kommen auf 
1000 Einwohner 357 Katholiken. Unter 
318857123 Einwohnern Preußens ſind 
1100000 katholiſch. Dekanate giebt es in 


Deutſchland 691, Archipresbyteriate 90, Biar- 
1414125 ‚fonfti 22 ſiien“ 6018. ſonen des S 


prieſter 18348, Ordensprieſter 986. Für die 


11000 Katholiken Anhalts ſtehen nicht weni⸗ 


ger als 37 Weltprieſter und 9 Ordensprieſter 
im Dienſt, für die 144000 Sachſens 47 Welt⸗ 
brieſter; das Bisthum Breslau mit 2202 000 
Katholiken zählt 1133 Welt- und 31 Ordens⸗ 
prieſter. 14 verſchiedene Männerorden haben 
in 128 Niederlaſſungen 806 Fratres und Chor⸗ 
fratres, 484 Kleriker und Klerikerprofeſſen 
1034 Laienbrüder, Novizen und Poſtulanten, 
int Ganzen 2332 Religioſen. An Männerkon⸗ 


gregationen beſtehen 18 in 71 Niederlaſſungen 


mit 984 Brüdern, 197 Poſtulanten und No: 
Miſſions⸗ 
geſellſchaften haben 7 Niederlaſſungen mit 74 
Patres, 146 Laienbrüder und Novizen, 
372 Zöglinge, im Ganzen 592 Religioſen. Von 
Frauenorden giebt es: „beſchauliche“ 7 in 21 
Niederlaſſungen mit 377 Kloſterfrauen, 172 
Schweſtern und 51 Novizinnen und Poſtu⸗ 
lantinnen, zuſammen 602; „thätige“ und Kon⸗ 
gregationen mit ſchier unendlichen Bezeichnun⸗ 
gen in 1791 Niederlaſſungen mit 16851 
Schweſtern, 6737 Novizinnen und Poſtulan⸗ 
tinnen, 10 Laienſchweſtern, insgeſamt 18 598; 
Schulſchweſtern und Lehrinſtitute (17 ver⸗ 
ſchiedene Arten) in 550 Niederlaſſungen mit 
6679 Schweſtern und Chorfrauen, 710 Novi⸗ 
zinnen und Kandidatinnen, 1236 Laien⸗ 
ſchweſtern, 103 Laiennovizinnen, zuſammen 


Eine heiße Sehnſucht nach Tante Almuth 


trieb ſie in das Schloß; doch mit Pelz und Hut 


trat ihr Stephan entgegen, zwei kleine Koffer 
in den Händen. Seine Simme klang eigen- 
thümlich zittrig, als er ſprach, „leben Sie 
wohl, gnädiges Fräulein, ich muß in Geſchäf— 
ten verreiſen für den Herrn Baron und komme 
erſt nach Neujahr zurück.“ 

„Ja, da bin ich ſchon in der Gefangenſchaft, 
guter Stephan! Leb' wohl und bleib' geſund 


und vergiß den Wildfang nicht. Wo iſt Tante 
9 f 


Almuth?“ 

„Wiſſen Sie es nicht, gnädiges Fräulein? 
Der Herr Stiftsprediger ſind drin und Graf 
Schewsky — mit Blumen ..“ f 

„Puh!“ ſchauderte Muth, raffte ihr Kleid 
zuſammen und lief wie gejagt treppauf in ihr 
Oben ſank ſie auf den erſten 


Geſicht, dann ſprang fie auf und kühlte die 
Schläfe mit friſchem Waſſer. Ob man ſie 
rufen würde? Ach nein, Tante that es ſicher 
nicht und Papa war im Atelier und Levy war 
bei ihm, noch lange! 


können aus Dankbarkeit 
verhaßten Beſuch. 
konnte nichts G e 
re au en überhaupt 


für ſeinen 


e hatte es deutlich geſehen 
„Gedankenvoll fämmte und knotete ſie ihr 


Sie hätte den katzen 
cheiden, buckelnden Schlaukopf mit dem langen Rock ſah wunderbar ſchön aus. 
ſich anfop-| und der unſauberen Wäſche jetzt die Hand fomm', Rſogte ſie und zog die Tante mit ſich 
"fo t fo Und doch — der, 
; utes bedeuten; Gutes hatte der 
noch nie ge 

cht; mitgenommen, und heute??? 
Der ed bei ſeinem Mö 

A 4 9 — 4 4 — * 5 3 9399 9 22 


Ireitag, 8. Mitz. 


Annahme von Anzeigen Breitefie. 41—42 und Kirchplatz g. 


8729; Schul- und Krankenſchweſtern in 218 
Niederaſſungen mit 2370 Schweſtern, 485 
Novizinnen, zuſammen 2805 Religioſen. 
Schweſtern und Inſtitute „mit ſonſtiger Be⸗ 
ſchäftigung“ 81 Niederlaſſungen, 1368 Chor: 
frauen und Schweſtern, 372 Laienſchweſtern, 
357 Novizinnen und Poſtulantinnen, zuſam⸗ 
men 2097. Als Geſamtreſultat der ſtatiſtiſchen 
Tafeln ergiebt ſich, daß ſich im deutſchen Reiche 
36 847 Religioſen beiderlei Geſchlechts in 2867 
Niederlaſſungen befinden. In 206 Nieder- 
laſſungen zählt man im Ganzen 4116 männ⸗ 
liche und in 2661 Niederlaſſungen 32731 weib⸗ 
liche Religioſen. Der Statiſtiker fügt aber ſei⸗ 
ner Berechnung hinzu: „Unter Berlſickſichtigung 
des Umſtandes, daß die Angaben wohl kaum 
durchaus erſchöpfend ſein werden, kann man 
in runder Zahl 40000 Religioſen beiderlei 
Geſchlechts für das Gebiet des deutſchen Reiches 
ſchätzen.“ Welch ein Heer mobiler Kräfte ums» 
ſchließen dieſe Zahlen! Darunter finden ſich 
allein 5153 „Barmherzige Schweſtern“, 48) 
„Kleine Armenſchweſtern“, 1455 „Arme Schul⸗ 
ſchweſtern“ und 1178 „Engliſche Fräulein“. 
Namentlich die letzte Zahl giebt zu denken. 
weil es in ſehr vielen „toleranten“ Streifen 
vornehmer Proteſtanten Sitte geworden iſt, 
ihre Töchter „zur leichteren Erlernung fremder 
Sprachen“ dem engliſchen Fräulein zu über⸗ 
geben. Aber die geſamte hier mitgetheilte 
ſtatiſtiſche Ueberſicht ſollte dem evangeliſchen 
Deutſchland zurufen: ſei auf der Wacht! 


] ] ́7 EREER TIDTERNENTTETTE 
Soldaten⸗Uunfallfürſorgegeſetz. 

Dem Reichstage iſt der Entwurf eines Un⸗ 
fallfürſorge-Geſetzes für Beamte und Verſonen 
des Soldatenſtandes zugegangen. Bisher iſt 
durch das Geſetz vom 15. März 1886, betreffend 
die Fülrſorge für Beamte und Perſonen des 
Soldatenſtandes in Folge von Betriebsun⸗ 
fällen, dafür geſorgt, daß den in unfallverſiche⸗ 
rungspflichtigen Betrieben beſchäftigten Beam⸗ 
ten der Reichs⸗ Zivilverwaltung, des Reichs⸗ 
heeres und der kaiſerlichen Marine, ſowie den 
in ſolchen Betrieben beſchäftigten Perſonen des 
Soldatenſtandes für die Folgen der durch Be⸗ 
triebsunfälle herbeigeführten Dienſtunfähigkeit 
auf dienſtpragmatiſchem Wege eine Fürſorge 
geſichert iſt. Dieſe ſoll derjenigen mindeſtens 
gleichwerthig fein, welche den genannten Ber- 
ſonen nach den Unfallverſicherungsgeſetzen zu⸗ 
ſtehen würde. Die beabſichtigte Gleichwerthig⸗ 
keit der Fürſorge iſt aber ſeit dem 1. Oktober 
1900 nicht mehr vollſtändig gewahrt, weil mit 
dieſem Tage die neue Faſſung der Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetze in Kraft getreten iſt, wodurch 
die Bezüge der unter die Unfallverſicherung 
fallenden Perſonen, ſowie ihrer Hinterbliebe⸗ 
nen mehrfach günstiger geſtaltet find, als die 
Bezüge der nach dem Geſetze vom 15. März 
1886 zu entſchädigenden Beamten und Per- 

en des Soldatenſtandes. Es iſt deshalb 
geboten, das letztere Geſetz in einigen Beziehun⸗ 
gen zu erweitern, und dieſem Zwecke dient eine 
dem Reichstage zugegangene Novelle. Nach 
ihren Beſtimmungen kann bei völliger Dienſt⸗ 
unfähigkeit in Verbindung mit Hülfloſigkeit, 
welche fremde Wartung nothwendig macht, die 
Penſion über 66 zwei Drittel bis 100 Prozent 
des Dienſteinkommens erhöht werden. Der 
Mindeſtbetrag des Sterbegeldes wird von 30 
auf 50 Mark erhöht. Die Mindeſt⸗ und Höchſt⸗ 
beträge der Wittwenrenten werden von 169 
und 1600 Mark auf 216 und 3000 Mark er⸗ 


höht. Außerdem ſind noch eine große Reihe 
1405 Abänderungen in dem Entwurf vorge⸗ 
en. . 


ü Export nach den deutſchen ; 
Kolonien. 


Im abgelaufenen Jahre hat ſich die 
deutſche Ausfuhr nach den eigenen Kolonien 
wiederum nicht unbeträchtlich geſteigert. Die 
Mehrzahl der nach unſerem afrikaniſchen Veſitz 
verſchickten Waaren geht bekanntlich über Ham⸗ 
burg; und wenn es an und für ſich angenehm 
berührt, daß der deutſche Verſandt nach 
Deutſch-Afrika von Jahr zu Jahr anſteigt, ſo 
insbeſondere, daß die erhöhte Gütermenge über 
Deutſchlands größten Hafen zur Verſchiffung 
gelangt iſt. Die Hauptartikel unſerer Ausfuhr 


imutb klopfte leiſe. 
und zog ſie hinein. 

„Komm doch herunter, Kind, ich bitte Dich.“ 
ſagte Tante innig, „iſt denn Papa nicht mit⸗ 
gekommen?“ ! 25 
„Doch, Tantchen. Er iſt mit Levy in das 
Atelier und will wohl nicht geſtört ſein. Denke 
Dir, Du ſollſt ihm das Eſſen hinüberſchicken. 
— heute.“ 

Fräulein Almuth von Prack ſagte dein Wort, 
über ihr feines Geſicht zog ein jähes Erſchrecken 
und fie lehnte ſich feſt an den Thürrahmen. 
als bedürfe ſie einer Stütze: die Jet-Perlen 
auf ihrem ſchwarzen Kleide bebten. „Komme, 
Liebling,“ bat ſie noch einmal tonlos. 

„Tantchen, das verlangſt Du doch nicht im 
Ernſt?“ Das junge Mädchen legte beide Arme 
um die zierliche Geſtalt des Fräuleins und 
blickte ihr mit zärtlich bittendem Ausdruck in 
die Augen, „ſieh', da zehen meine Koffer ſchon 
gepackt, morgen um dieſe Stunde bin ich fort, 
weit fort von Dir, Tante Almuth. — Erfülle 
mir doch dieſe letzte Bitte und gehe allein hin⸗ 
unter. Ich kann — ich kann den Grafen nicht 
ſehen!“ 

Das alternde Fräulein ſeufzte tief auf, „ich 
hätte Dich nicht für ſo feig gehalten, Muth!“ 
Das traf. Stolz aufgerichtet ſtand ſie da, mit 
blitzenden Augen und aliihenden Wangen; ſie 
„Du haſt Recht, 


Muth flog ihr entgegen 


fort über Treppe und Korridor, ohne noch ein 
Wort zu reden. 2 


* 


SGorhebung Forst) 


IN LIE DATE 2 2 
tach Teurſch⸗ Oſtafrika bilden grobe Eifen- 
waaren, Sa grobe Tiſchler⸗ 
wadren, eee und Wein. Bei den 
erſten beiden Wagen käßt ficdy“ * Vörgleih 
mit dent Vorjahr färver durhführer, weil dieſe 
190% eine Zertheilung erfahren haben, und in 
dem Dezemborheft nicht überall Deutſch-Oft⸗ 
£ afrita als ee erſcheint. Ter 
| Export * Ilaſchen ier aber ſtieg von 18890: 
Fig auf 1 8857 D.., A deb 
gingen 1899: 57. 1900: 949 D.⸗J. nach unſe⸗ 
Ya : oftafritantichen Kolonie. Nach Deutſch⸗ 
Füidweftairite wurden verſchickt an groben 
Eiſenwagren 1899: 5037, 1900: 5527 D.. 
laſchenbier 6030 beste. 9713 D. Z. und an dent Regiment angehört haben, 
groben Tiſchlerwaaren 4829 bez. Em Großherzog Wilhelm Ernſt 


in Groß⸗Harthau ein Sohn geboren. 
ir die Erbfolge in den. r Fürſten⸗ 
thümern geſichert. er Hofmarſchall 4 


durch das 
wagens auf den Fahrdamm 
Verletzung an der Stirn davon. 


Fiſilierregiment wird am! 


— Das Garde- 


DB Die Ausfuhr dieſer letzten beiden Weimar hat auch das Protektorat 
Baaren war auch nach Deutſch⸗Weſtafrika eino] deutſche eee übernommen. 
erfreulich größere, es wurden nämlich an 3 
f Flaſchenbier 1899: 8758, 1900: 5805 Dei, an 
1 kenden Tiſchlerwaaren 1899: 3016, 100: 

4996 D.. verſandt. 


— 


— 


Deutschland. 
Berlin, 7. Mürz. Ueber den Aufenthalt 
des Kkaiſers in Bremen wird berichtet: D 


Die Wirren in China. 


Dei Generalfeldmarſcha Grafen Wal⸗ 
derſee wurde ein Antrag Li-Hung⸗ Tſchang⸗ 
fur Keuntniß gebracht, wonach von weiteren rathsbenoumächtigten Dr. Pauli 
rpeditionen der Verbündeten Abſtand genom- Spitzen der Militärbehörden empfangen wirr de. 
men und die Unterdrückung des Räuber⸗ Nach herzlicher Begrüßung der Anweſenden 
unweſens den chineſiſchen Truppen übertragen begab ſich der Kaifer ſofort mit dem Gefolge 
werden ſoll. Graf Walderſee aunvortete ent- und den zum Empfaug Anweſenden nach den 
kommend unter ausdrücklicher Wahrung bereitſtehenden Wagen und fuhr, von dein 
Kaner vollen Handlungsfreihett. Die Ein⸗ zahlreich zuſammengeſtrömten Publikum ar 
ſtellung der Erpeditionen wurde in Ausſicht das entfirfiaftifehfte begrüßt, durch die reich 

ze unter dem Vorbehalt, daß nicht Akte illuminirten Straßen nach dem Nathskeller, 

Aer Neu Truppen ſelbſt oder von Boxern feiner 2 des Bremer Senats Folge 

f aubern neue Abwehrinaßregeln erfor leiſtend. Hier wurde der Kaiſer von den ber: 


* 


bleiben außerhalb des von den Verbündeten Senats begrüßt und 
ae Gebiets unbehelligt. Ihre Stärke geleitet. woſelbft 
Stellungen find aber dem Generalfeld⸗Iwirrde. 
rſchall richtig mitzutbeilen. Die Demarka⸗ — Der Berichterſtatter der Budgetfont- 
Sale gegen die Stellungen der Verbün⸗ miſſion des Reichstages für den Etar des 
deten darf von den chineſiſchen Truppen unter Reichsamtes des Innern, Abg. von Tiedemann. 
keinen Uniſtänden, atich nicht init N hat a im Kapitel 9 der einmaligen 
überſchritten werden. 7 Ausgaben die Jorderung, von 100 000 Wear: 
ge ö zur Förderung der Err ichtung von Heilſtätten 
für Lungenkranke einzuſtellen 
— Für den geſtrigen Abend hatte dur 
Staatsſekretär des Reichspoſtamtes und Frau 
d. Podbielski eine größere Anzahl von Ein. 
ladungen an die Mitglieder der Hofgeſell⸗ 
ſchaft, der Reichs- und Staatsbehörden ſowie 
an zahlreiche Vertreter der Berliner Geſellſchaft 
ergehen laſſen. 
des Herrn v. Podbielski wurde der Abonh 
Jurch einen intereſſanten wiſſenſchaftlichen Vor 
trag eröffnen Dieſes Mal ſprach Herr Pro- 
feſſor Dr. Adolf Miethe über das Radium und 
die Berauerelſtrahlen, die neueſte Errungen⸗ 
ſchaft der elektrochemiſchen Forſchung: Der 
Vortragende wies an der Hand vou anregen: 
den Experimenten und Momentbildern ſowohl 
die Aehnlichteit der Becquerelſtrahlen nuit den 
Röntgenſtrahlen als auch ihre galvaniſche 
Kraft nach, und es gelang feinen eingehenden 
und ſachlichen Ausführungen. die Yırkörer mit 
dem ihnen ursprünglich jo fremden Gegen⸗ 


zum Senatoren-Zimmer 


J 
| Ju Sadaſellg 
| ift die Lage der — augenblicklich wieder 
‚einmal eine höchſt unklare ja iſt, 
weiß Niemand, ebenſo wenig scheint man deri 
Aufenthaltsort von Delarey zu kennen, und 
warum zehn britische Abtheitungen hinter 
Dewet herjagen, ohne ihnt oder einem anderen 
Truppenführer der Buren auf ihren Streii- 
zügen zu begegnen, iſt auch engliſchen Be 
meer nicht klar. Die „St. James Gazette“ 
ſar k genung: Wenn der Krieg 
wallich einmal vorüber, wäre es vielleicht 
nicht unempfehlenswerth, einmal alle die 
Namen britiſcher Unterthanen zu veröſſent⸗ 
lichen, die, ohne gefangen genommen zu ſein, 
f den Burenkommandanten de Wet im hödhft- 
a eigener Perſon während ſeiner kriegeriſchen 
Operationen geſehen zu haben vorgeben. Auch 
ein 3 Jeftmahl für dieſe Herren 


ſchmacks, nach demſelben iſt Sir Alfred Deiner! 
aus Kapſtadt in Pretoria eingetroffen und hat 
Amtsob u als „Admimi⸗ 


e neuen liegenheiten A 
L der Transvaal. und gen Pane 
Kolonie“ übernommen. Als Kurioſun 1 

wir weiter mit. daß in London wieder einmal 
die N verbreitet wird, Dewet ſoll aufs 
neue „umzingelt“ fein. 


* den beiten Beweis dafür liefert der Umiſtand. 


dem Stapellaufe des deutſchen Schulſchiffes große Panzerfahrzeuge in derſelben Viertel 
Großherzogin Eliſabeth“ auf der Werft von ſtunde in die See glitteu. Es ſind dies zwei 
„Tecklenburg beiwohnen. Die Taufrede Schlachtſchiffe von 14000 Tonnen Gehalt und 
uu in Vertretung der Großherzogin von IB 000 Pferdekräften, die jedes 19 Knoten lau- 
denburg deren Bruder Herzog Adolf Frie- fer und eine Beſatzung von 765 Offizieren und 
N drich zu Medlenburg-Sciverin. ein⸗[Mannſchaften haben follen. Die beiden ande 
rich VII. von Reuß, der mit Familie in Rom ren Panzer find 10000 To. Kreuzer, von denen 
im Hotel Laurati, Via Nazionale, wohnt, er- der eine mit 30 % Pferdekräften 23 Knoten 
— 3 a 1 einen leichten Schlaganfall, laufen und der andere eine unr wenig gerin- 
infen Arm lähmte, ſonſt aber nicht gere Geſchwindigleit erhalten wird. Somit 

. ſchien. Vorgeſtern verſchlimmerte 


bedeuten dieſe vier Schiffe eine werthvolle Be- 


s 
ſich nun der Zuſtand des Prinzen. Sein Leih- reicherung des Beſtandes der ohnehin ſchon, 
* arzt Mueller veröffentlichte geſtern Vormittag ganz rieſigen britiſchen Marine, zumal ihre 
Fer, Krankheitsbericht: 


teabnahme, 


Allgemeine Armirung und ſonſtige Fertigſtellung wach] 


Fieber 39,2. ee Möglichkeit beſchleunigt werden ſoll. 


Neichs. Scha 1900| 


blieb der Zuſtand unberändert. — Dem Thron ⸗ 
folger Prinzen Sizzo von Rudolſtadt wurde 
„Damit 


von der Schulenburg ar Bi geſtern Nach 

mittag um 3½ Uhr am Brandenburger Thor 
Scheuen der Pferde feines Jagd 
und trag eine 


30. März die Feier 
ſeiner vor 75 Jahren erfolgten Stiftung be 
gehen, an der vorausſichtlich auch der Naiſer 
und eine große Zahl von Offizieren, die ſeither 
theilnehmen]? 
in 
über die 


Der 
aiſer traf von Bremerhaſen kommend nebitt 
Gefolge um 8 Uhr 14 Minnten Abende a 
dem Hauptbahnhof ein, wo er vom Bunde 
und dene 


machten. Reguläre chineſiſche Tren den Bürgermeiſtern und den Mitgliedern der 


das Diner eingenommen; 


Wie ſtots bei den Empfängen. 


alsbald vertraut zu machen. Die Jeaah l f 


„ Vorſig übernimmt ‚Segite, 
nanzen, r eee Arbeiten. 
I Nomanones den t und Maramis 
5 innen 


— Enaland iſt durchaus nicht parfanz 
wenn es ſich um Flottenvermehrung handelt,“ 


Prinz Heinrich wird heute in Geeſtemündeſ dort das ſeltene Schauſpiel geboten, daß vier 4 


e 102,300 Oeſterr. Silber⸗Rente 


Ausland. 


netenhauſe 
8 betr. die r 
der Bräjident dem Adg. 


Branutwein⸗ 


das Wort erbeten, ertheilen 
gegnet in großer Erregung: 
Wort zu ertheilen und werde es 
aber dann, wann ich will!! 
Reigen der Czechen: „Nicht das Wort!“ 
ſchreit: „Das iſt ein Skandal! S 


Ihnen geben, 


Freßl 


Freßl verlangt ununterbrochen das Wort. 
Heimreich ſpricht indeſſen, nur den Steno. 
graphen verſtändlich, weiter. Freßl: „Das 


Wort will ich haben. Einen Tag wird es je 
gemacht. den andern Tag fo. 
1. Weitere Zwiſchenrufe bleiben under 
ö Freßl Afeidt an feinen Play gelehnt 
ſtrhen und ſpricht heftig geſtikulirend mit ſei 
nen Parte eigenoſſon. Endlich tritt Ruhe ein 
rund Abg. Heimrich fetzt feine Rede fort. Nad, 
dem die Adgeordneten Heimrich und Lemiße 
gesprochen hatten, wurde die Verhandlung ab⸗ 
gebrochen. Abg. Klofac giebt folgende Erklä⸗ 
rung ab: „Nachdem. die Abgeordneten der 
böhmiſ 1 rarpartei und der döhmiſchen 
national-fozialen Partei gehindert werden, 
das Recht der nichtdeutſchen Sprachen in die 
ſem Hauſe zu vertheidigen und die thatfächliche 
Geſinnung, des böhmiſchen Volkes über das 
Rekruten-Kontingent zu äußern, 
tonſtatiren. daß bloßes Reden und Abſtim 


denten und gegen die Rekrutenvorlage keines- 
wegs der Anſicht des böhmiſchen Volkes ent 
ſprechen, weil ein derartiges Vorgehen nur 


Würden die böhniſchen Agrurier und die 
National⸗Sozialen eine hinreichende Anzahl fe 
von Stimmen zur Fertigung von Anträgen 
und Interpellationen beſitzen, fe würden ſie 
die Verhandlung ſolcher Regierungsvorlagen, 
insbeſondere des Rekruten-⸗Kontingents, ſo⸗ 
lange verhindern. als nicht die böhmiſche 
Nation für die ihr ngelüigte Unbill Gemug⸗ 
chung erhalten habe.“ Nach mehreren An⸗ 
fragen an den Reäftdenten wurde die Simeng 
‚geichlaifert. 

ui Rpefte da betuchten 
mittag dig Wönigin, die Königin 


gestern Nach 
utter Prin; 


Heinrich in Generatsuniſorm und der Herzog⸗ Jan hinzugetreten find inr Lanſe des Juhres 


Regent von Mecklenburg das Reichsmuſeum. 
e zogen die Arbeiter und Arienerdereine: 
mit. Jab nen und Muſikkorpe, int Ganzen etw 
% Perfönen,; alt den Majeſtäten vorüber. 
Der Peaſident des 10% Mitglieder zählen 
den Arbeitervereins „Patrimanium“ hielt eine 
Anſprache Mur Lob der Hauſes Oranien, aut 
die die Königin dankend erwiderte. 

unternahnt die Königin eine Wugenfahrt durch 
die Stadt. Dabei ſtürzte in einem der dicht. 
bevölkerten Stadtviertel eine Trihüne ein, auf 
der ſicy zahlreiche Kinder zuſammengedrängt 
hatten, um die Königin zu feier. Ein Kind 
erkütt ſchwere, mehrere andere nam Der 


letzungen Er 1 


In Spa wien nee im neuen 
Miuiſterſum Derzog von Almodovar das 
Arußere. Maret das Junere, General Woyler 
Krieg. Herzog von Veragua Marine. Den 
Urzaiz die Fi⸗ 


traf der Dententis der Zollbehörde 
rücht. daß die große Dunamitexplaſian im 
Zollhauſe auf ein Attentat der Auarchiſwn 
azurirfzufüheen iſt. j | 


Stettiner e en 
Stettin, 7. März. Vom köntgl. bolgiſchen 
Koufnlat wird uns die Mittheilung, daß in. 


dieſem Jahre, im Sommer, in Oſtende ein chem 


efundheits⸗Kongreß zur Berathung 
hygieniſcher Maßnahmen im Schifffahrtsbetriebe 
abgehalten werden wird und im Anſchluß 
hieran im Auguſt September eine internationalb 
Ausſtellung derartiger hygleniſcher Einrich⸗ 
tungen, von Vorrichtungen gegen Seeunfälle 
und eine Fiſchereiausſtellung 3 stattfindet. 
— Nähere theilt auf Wnuſch das 
Konſulat. mit. 
— Dem Reg. ⸗Aſſeſſor u. Thazka 881 


zur Debatte über die 3 


Rufe aus den zwung; werden, 


Schänit Euch k. 


Er macht was 


nniffen für 


mungen gegen die Verfügungen des Prüſi⸗ 


scheinbar eine oppoſitionelle' That bedeute. 


Später 


das Werk 


ſueue Heimath geworden Als, 


ift die kommiſſariſche Vera 


— e e 


feſten thellzuneh men. 


N tung des Land⸗ 
In Wien ertheilte geftern im Abgeord⸗ratbeem im Kreiſe Loren übertragen, der 
-A ſeſſor d. Vernuch zu Lo den Hr der g 
Fa önigl. Regierung zu Me ret ren deen 
mrich dae lichem Verwenderng e worden. 
Wort. Abg. Freßl ſchreit: „Wir haben und f lan 
Sie mir das 
Wort (Großer Lärm.) Der Präſident ent⸗ 4 
„Ich habe das 


herr 


rn 
"u t onderen 
g oßen. den e um Art, fel den die Bortrü 


nn 

. eh -a, und Bedemung haben für Ge 
EINE we: fu Rufen ber. Wer Pa tor Reber 
cer ent ber, amn ſicher znr 


züge gebören, wech ner Sa ung, des Die ı LET, , ge: möglich ach 

aum rich, wich, zum Fr denn. 
Kinder können alin fernerdin tet 3 a, zn hu dn Winnt, unweit der 
an den natidualen Schul⸗ Farnitbrücſe liegenden Mahn des Schiffer 


Sunargait ei ie n de er bro dhe 


— 2 er * g 1. 27 tee ILL SEN Peer ca 
eine N 1 et 3 c öiheltüde, Betten ein Schaſpelz uud 
. Nene eee e e. u Werth 
Kaßken z weicktung, und Pfr Adem Wack geräte: Dis“ e Weg in Sachen br, 
eröffne: 7 * 200 rec DNR El. Im Haufe 
— Der Set temer Tiers KO . ee von einer Bodem 


jährtas Generwvend e ov. 
ſelbon von dem Wegener. Herre Ne. 
S ch we kde, 


orfo ; greichen. 


richtet, daß, um ech i der Schule ber de 
Kindern die Liebe zu den Thieren. zu wech n, 
der Vorſtand den Thiorſchutz⸗Halender 


onen Farlenen im 72 — 
— dur ihre Thiere, und einem Kurſcher, 
der ſeit 25 
Herren Gebrüder Koch angeſtollt iſt und feinem 


ertheilr. Sine Anzahl Yundefuhrmerkshefiger | © 
erhielten für ihre Thiere warme Docken; und 
Kokos unterlagen. Die Mitgliederzahl! des Ver⸗ 
eins berrug am Jahresſchluuſſe ra 932. 


190 : 80 Perſonen, währen. 42 Mitglteder 
durch Tod oder zus anderen Gründen dem 
Wein vsrlorsiw gingen. An Geſchenden erhielt 
der Verein zufaunnen 81,10 Mark. Die Ein⸗ 
nahmen im Jahre 1900 betrugen 1202,14 
Mark, die Ausgaben 107,14 Mark. Ein⸗ 
schließlich des verbleibenden Beſtandes von 1835 
Mark beträgt das. mögen des Vereins 
5034 30 Mark. — Die Verſammlung ertheilte 
m Kaſſenführer die Eutfaſtung. Die nach 
den Statuten ausſcheldenden Votrſtandamit⸗ 
lieder, die Herren Fuhrherr Albrecht, Brofeſſo⸗ 
— und Jumalier Spühl, wurden 
iedergewäh ln. 


wieder 60 neue W zur Went ber 
melder haben. * 
— Seit vier T 1 unter Seel 


tüntſteller⸗Namen Eruſt Schrill weir üben bie 
Greuzen De uſchlauds hinaus, bekannte ung 185 
K. hee reihen 

huüfe 


3 ine rrie 
— W iu. den Oſtſecvrovin zen. 
in der ruſſiſchen Steppe, in der Krim und in 


einem großen Theile Dautchlande, das ihm eine d 


ſeitdem er Rußlaun 
nerlaffen mußte, um eisen unſzaawilligen, Uebar⸗ 


Sibirien zu entgehen. Die. Aus⸗ 


E ſiedelung nach 
. — ſeiner Sbemata — heute „Wie daf man 
lich 


das Leben. nehmten ?“ — feine: originelle 
deweiſe, den übe aus intrreſſaute, packende, oft 
tieferſchüt ernde Inhalt feiner Vomdäge, in, wel 
nicht ſeltam neben iefem Eruſte ein ge⸗ 
uder Humor heugeht, wis fo oft bei geistreichen 
euten, füllen. ia zum Theil überfüllen auh 
wie in Verlin unſere größten Säle mit. Ju⸗ 
hörern. Anffallend ist es nur, daß in den vor⸗ 
darſten Reihen, die für Horren und Dame reſer⸗ 
uirt find, welche ein geringes Gintrutsgeld einer 
längeren Wartezeit vorzi hein noch hau Abends. 
mige Plätze unbeſent bleiben. Wenn aach die 


Zagsszeit wegen ſelhiſtnerſtändlich mitn ſa 1212 
ſeim önnen, wie die Abendverfamumlungen, jo 


9860 Br. n as Bae wude Fe Kir. ou creditbnut 


neren hie n geſterm h der Wah fein: N, 
ee im Ner-. 


weer Ihres hertck- echte 
ufd neue ben Rent vm der umkung⸗ un 
Thäsigkiht bas Merle, Ae her: 
ſondere Aufmerte merit gat Kertithe Foraue ge⸗ 


traten. wurde miederym eim Betrag zur Per. 
füaung weitet, eine Cole Anzaht von Tante 


Jahren bei ben Hoflieferanten 


Pferden ſtets ſorgſame Bflege und Behandlung] teit 
hat zu Theil werden laſſen, wurde ein- Diblom 


Erfreulich iſt es, daß; ſich ft 


Han! ner nel Einbruchs Waſcheſtücke im 
her Dem Hh“ und 59 Mart geftotuen. — 
Sn — nme Gwegitwahe 5: wurde die 
Bet ee eee ee ſind mehrere Si 


ur ent! . — 18 e. 


. 
die müste berech ung ſtatt und 
erhivktew vom = Oberprimanern 8 das Reife 
zunmniß, Farunter 2, denem die mündliche Prü⸗ 
fung Aaſſen. war. 
N An. der Thür der Jakobikirche, wo ſich 
aus Anlaß einer Trauung die übliche Läſter⸗ 
allee gebildet hatte, wurde dor Frau eines 


ö Jahngkiaftlars das, Partrmonnaie mit 18 Mk. 


und der Pr 
Bollwerk 20 80 ei bene Tour Bebel 
erk 20 wurde 0 onne 

bier — — 

5 Bor dann tern aus der bi 
gemeldeten Fetter it im —— 

1 eine falſche Hausnummer augeneben, es 

ſoll nicht Shure 4. fondern 24 heißen. 


-- Hunt o giſcher Verein. 
(General 28 Mur 2 \ 
Ter Vorſitzende Herr Sanitiſis rat Tat 
miebt zumnacıit einen Vericht über die Thatig- 


. d nder a Betrug, Ende A 
m r. Die Mitglic rug Ende des 
5 2200. Lerſclrben In A vw: 


fünf Mithlteder. — — — 5. erſtaatb- 
anwalt Dahlke, der ein ‚Siriger Fremd des 
Voreins war und Herr Falk, der unter den 
8 eine hervorragende Stellung 
Die Verſammlung ehrt das Anden 

Berftordenen durch Erheben vor den 

iam Es funden alißer 13 Vorſtandsſizun⸗ 
gen. 11 ordentliche Situngen. Katt, in denen 
4 Vorträge und größere und kleinere Vorichte 
über auswärtige Ausſtellungen gegeben wur⸗ 
den. Der Vermegensſtand⸗ des Vereins Ir ein 
guter und durch einen Ueborſchufß, im abge- 
lnifenen Vereins jabt vergrüßert morden Herr 
Palizei⸗Inipektor Stürmer erſtattet einen Be 
richt der ſtattgehalten Kaſſenreviſion. Das 
Vermögen des Vereins beträgt 3747 Mark, 
die Einnahme being 2232 Mark, die Mrs gabe 
Mart Die Pinher und Rechnungen wur 

den. in Miſtorhaftor Ordnung befunden und 
für den leider erkrankten Kaſſirer Herrn Haum⸗ 
eueramtsſekretär Heidrich Entlaſtung, bean 
tragt und genehmigt: 1 Anſchluß' hieran 
giubt. Herr end ene Mehorſicht des Inven⸗ 
8 welches zum Zeit einen Werth mon 
Mark hat. Auf Autrag. des Herrn 


e ee | 8 Abſchreibung ven 
rag al ner BETEN TONER Ur, Star — 


stellt. Es erfolgt die Berathung des Eicts 
für 1901 unter Zugrundelegung der Ausgaben 
des abgelaufenen Jahres. Derſelbe wird ſo⸗ 
dann in Einnahme — 45 Ausgabe mit 2147. 
Mur „ Wei der Wahl der aus⸗ 
ſcheidenden ——— wenden die 
Herren Oharfurſtmeiſtor von Varenderſß und 
Kaufniann Nuufert ſowie als Beigeordurte 
dia Herren Scharffe, Kapport, Koppan, Brie ke 
und Binde manim durch Jum. f wiedergewünlt. 
Herr Bindemaum berichtet iiber die Geflügel- 
ausstellung mu Soldin, welche namentlich, von 
ländlicher Züchtorn gut boſchickt war, beſonders 
ut dren. Plumoutth. Rocks vertrotren. Herr 
Fartung berichtet über einen neuen Apparat, 
welchar dus Alter der Eier mitt grömer Ge⸗ 
nanigtait beſtunntaut ſoll. Derſelbe jetl A 
nädyin. he dem Handel kommen. Herr Wo 
ihuicht über dier rationelle Fütterung der 


belgiſch⸗ nachmittäglichen, Bibel ſtun den. den ungünſtizen ben und, zam vor der Fiitterung mit Weng, 


da derſelng wohl häufig gobeizt wird und 
dadurch ſchworr Panımerfranfungen dervorge· 


1 
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amb. H cken Baut 


eglanter 
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Credit⸗Auſtalt 17 9,75% 
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Hupe Baut 165 
15. 54 00 
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abhrik Burkun 1007, 
18, 00 Kon condtte Bergbau 
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fr. «Werke 
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rik 


I e ul enalane hear damen 
Lebe eben Be de wurde. Alsdann t ger a a) 8 
FVV e jüngere Mall 
und man ließ ſich auch eine ſolche Nummer die beiden 3 Knaben ab. Weiter er⸗ AR Br 5055 


im Nahmen des Sinkonie-Ronzertes gang zählte : Dann brüllte der Vater: 
nat gefallen. In den beiden nn Lebt un emand 7 und weil ich doch athmen dis 55; ©) mäßig genährte Hammel und 


wähnten Inſtrumentalſätzen übernahm Herr mußte, W ich ſchnell unter das Bett und F Schafe (Merzſchaſe) 43 bis 46; d) Holkeluer 
Ruſt am Nladier die Vertretung der Harſen⸗blied g bat das arme Kind nut] Niederungsſchafe (Lebendgew.) — bis —. 

partie und hier ſowohl wie in der Sinfonie feiner gerledung konge Seit unter dem Bette Schwelne: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
1. Mal 1901, bei einer Poſtanſtalt des kaiſerl. Pon Gade wurde er feiner N in weifter- eine Todesangſt gusgeſtanden. bis endlich (oder 50 kg) mit 20 Proz. Tara a) voll⸗ 
achbarn ſich aus Deffnen der Wohnung mach. fleiſchige, der feineren Raſſen und deren Kreu⸗ 
ten — nachdem leider der vierfache Mord in 4 Alter bi 10 220 —2 0 
Heiner Schrecklichteit geichehen war. Der Pfand — =“ * N g J 5 — 85 1 8 

üthend hr u. 13jähri Knaben ſo zu: 8 * 7 5) ſchwere + 
e Darüber (ste sinne) fefa ee 


gerichtet, Nase und Mund, ber bis, 
Veibeurt das ganze Geſicht nur noch eine 53 bis 55; 4 gering entwickelte 4 bis 52; 
unförmige Maſſe bilder. der Mörder diefe) Sauen 51 die 59 Mark. 

Verlanf und Tendenz des Marktes: 


That im Wahnfinn oder mit Ueberlegung aus- 
Vom Riuderauftrieb blieben ungefähr 280 


‚geführt hat, wird die Unterſuchung ergeben. 
Stück unverkauft. Der Kälberhandel geftaltete 


So weit im Hauſe bekannt war, dat die Ehe⸗ 
* 9 — 

rau zu den Nachbarn geäußert. daß ihr Mann ſich ruhig. Bei den Schafen wurde der Be⸗ 

ſtand ungefähr geräumt. Der Schweinemarkt 


ſchon einige Male gedroht hatte, fie Alle zu er⸗ 
u bei ihm demerft worden fein. verlief r ruhig und wurde geräumt. 


ſchlagen; auch ſollen ſchon früher Zeichen von 
Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 7. März. Wie aus Petersburg der 
peſchirt wird, empfing die Kaiſerin unmittel— 


rufen w erden. Wrgemeibei ei Wenig Heſchmack habe ich Halen Todten darauf, fie folle das micht machen. schlug aber 4 Fu 40. gering genährte Hören und Nüle 
— Drau Mitterg e ele innen — 5 u 2 fo 8 2 ad 28 80 7 en mit 21 80 Hammer auf 8 bis 42. Kälber: a) ſeiuſte Ne 
a ekretär Stamb 83 acle mum mich u ie Mu ein. 1 das Schreien Vollmilchmaſt) und Sanglälber 66 1 

. x u era: hea⸗ an re öde gi 14 eg © Emil, Ur Bater ſchlägt mich todt. N dar i 


Der 
ters für. Er nächſten Tage ißt in folgender 
Weiſe feſtgeſtellt: Freitag „Die Zauberflöte“, 
Sonnabend (kleine Preife) „Dle Tochter des 
Erasmus“, Sonntag Nachm. (kleine Preiſe)] 
„Der Hütten beter“, Abende „Hänſel und 
Gretel“ und „Brigitte 

— Offene Stellen für Militär⸗ 
anwärter im Bezirk des 2. Armeekorps. 


in ſchen 68 
nichts zu enden 1 der 54 ß erſcheint 
volkends verfehlt. Angers e unterhaltung 
bietet Hamerlit in einer „ Nordiſchen Suite“ 


Obers Wofcbirekrionsbezirks Bromberg, Paſt⸗ licher Torm gerecht. M. B. 
schaffner bezw. Briefträger, 900 Mark Gehalt age 
und tarifmäßiger Woßbnungsgeldzuſchuß. — 
1. April 1901, bei der kaiſerl. Ober⸗Pofr⸗ 
direktion Köslin, Poſtſchaffner, 1000 Mar 
Gehalt und der tarifmüßige Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß. — In den mächſten Mouaten, der 
wird bei der Einberufung beſtimmt. 
königl. Eiſenbahn Direktion Bronrberg, 
4 Portiers für den Statiousdieuſt, zunächft 
je 900 Mark diätariſche Jahresbeſoldung, bei 
der Anſtellung als etatsmäßiger Portier 9 
Mark Jahresgehalt und der az Bu . ne —.— 
nungsgethzuſchuß 460 bis 240 Mark jährlich), 8 
an deſfen Stelle eine — treten 2 en 
kann. — 1. April 1901, Neuſtettin, x 
Magiſtrat, Regtſtrator, 750 Mart Gehalt und N eee dee. : 
100 Mark Miethseurſchübgung. — 1. Mail, „In Nolberg hat die Stadtverordneten. 
0 2 Nacht⸗ Verſammlung eine Aufforderung der Könige 
1901, Neufcert in, Nagiſrat 2 n berger Stadtverordneten, ſich einer Petition 


— —e— 
Stettin, 7. März. Ju der geſtrigen Sttzung 


des Schwurgerichts wurde der Knecht 
Julius Poppe aus Hoheubrück, gegen welchen 
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wegen Bere 
ſuchter Nothzucht verhandelt war, freigeſprochen 

— Von dem Reichsgericht iſt die Strafbar⸗ 
leit des gewerbsmäßigen Vertriebs von Gut⸗ 
ſcheinen nach dem ſogen. Hydra⸗ (Gella⸗, Schnee⸗ 
ball⸗, Lawinen⸗) Syſtem aus 8 286 Abſ. 2 des 
des Keichs⸗ 


Städtifcher Viehhof. 
b 7. März. (Original⸗Bericht.) 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
927 Rinder, 235 Kälber, 482 Schafe, 1416 
Scheine, 2 Ziegen. 
Dounerſtag dis Mittags 12 Uhr: 48 


Legationsſekretär Grafen von 


wo den 


ockdorff⸗Rantzau in Privpataudienz. 


wächter, je 360 Mark Gehalt und 50 Mark gegen die Erdöbung der Getreidezölle anzu der, 63 Kälbe ˖ de 

Wohuungsgeld. — 1. April 1901, Poll: Piliehen, durch b zur e 8 3 * a . 1 . in Be En 
2. N * 1 — Ziegen. 5 „S * 1 ’ 

dow (Poum.), Paniftrat, 2. dochtwächter, erledigt. In Ludwigsluſt bei Stlpf Benchle wurden für 50 hg (100 Pfund)] An Bord der Pacht befindet ſich Großfürſt 


Schennen⸗ und Stallgebäude des 
und Genmeindevorſtehers Schlachtgewicht: Rinder: Ochſen: a) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt — bis 5 b) junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ 
gemäſtete — bis — ; ce] mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; d) gering 
genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
95 doll 19 00 höchſten Schlachtwerths 56 bis 
KA d: ig genährte * ere und gut ge⸗ 
eigenartigen Sängerin befannt. Fräulein ſie nun nicht haben wolle. Seiner Schwägerin RR ältere 52 53: gering genährte 
Therche a aus Maine wirt — gab er mit einem ſtarken Vierſeidel einen ſol⸗ 47 bie 49, Färfen un 8 Kühe: a) voll⸗ 
Arran Begegne e W Ang fehere Wunden an ann S Beat Maelen hätten Cäladi 
Jurchaus jedes re Ka Weben Geſicht davon und mußte ärztliche Hülſe im 3 Rh weben AR awer, Mens 
man ic) dunächſt faſt 40 1 lick hie Anſpruch nehmen. — In Stargard wurde 7 Jahre alt 52 bis 59; . 4 
möchte, doch nur einen Augenblick herxichte geſtern die Leiche der vor einem Jahre ver⸗ * alk e) ältere ausgemäſtete 
der Gefithl vor, dann offenbarte ſich mit E itorbenen Frau Roczausky, Ehefrau des ver⸗ Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
der Kraft die ganze reizvolle Schönheit der verhafteten Drehers Roczansku, ausgegraben, und Kühe 48 bie 49; d) mäßig genährte Färſen 
ihlichtejten Gewande tief verinnerlichten 2 um in der Leichenhalle Beinen obduzirt zufmmb Kühe 44 bis 46 ; e) gering gewährte Färfen | 
Hederg.be, die hier den Schöpfungen eine werden. — Ueber das Vermögen des Bauer⸗ und Kühe 40 bis 42. Kälber: a) feinfte 
Kälber (Volluulchmaſt) und beſte Saugkälber 


57 bis 58; b) mittlere Maſtkälber und gute 
Sangkälber 54 bis 55 e) geringe Saugkälber 
50 bis 52; d) ältere gering genährte Kälber 
JFreſſer) — bis —. — Schafe: u) Maſt⸗ 
läluumer und jüngere Maſthaumel 51 bis 52; 
b) ältere Maſthammel 47 bis 49; c) mäßig 
genährte Haumel! und Schafe (Merzſchafe) 44 
is 46. — —— a) vollfleiſchige der 
Iteineren Raſſen und deren Kreuzungen im 
Alter bis zu af, Jahr 56 bis 57; b) fleiſchige 
Schweine 53 bis 54; ) gering entwickelte 
50 bis 52; d) Sauen 31 bis 53; e) Eber. 


brannten 
C 
Guſtav Schulz vollſtändig nieder. — Eine ge 
müthliche Hochzeit iſt dieſer Tage in Stolp 
gefeiert worden, ein dortiger Arbeiter heirathete 
eine ſeparirte Frau, welche von den engelade- 
nen Gäſten irrttümlich oder im Scherz bei 
ihrem, früheren Namen gerufen wurde. Hier⸗ 


300 Mark Gehalt. — 1. Juni 190k, Rothen⸗ 
Clempenow, kaiſerl. Poſtagentut, Land⸗ 
briefträger, 700 Mark Gehalt und der geſetz⸗ 
liche Wohnungsgeldzuſchuß. 


7. März. Hieſige Blätter thei⸗ 
len mit, daß das Duell zwiſchen Deroulede und 
Kae tfet in der Umgegend von Genf jtattfinden 
wird. g 

London, 7. März. Die Regierung hat 
beſchloſſen, aaıt Konwagnien Freiwilliger für 
Südafrika anzuwerben. Dieſe Kompagnien 
ſollen zu einen: Freuvilligen⸗Korps vereinigt 
werden. 

Wie alte Kapſtadt gemeldet wird. ist die 
Stadt Aberdern von 20 upen angegriffen 


K 


Das geſtrige dritte Sinfonie Kunzert dust über } neus u ſo 4 erlich, 
Stettiner MNufik-Vereins machte daß e Se be 1d N ehe 
a Publikum mit einer ebenſo bedeutenden e und ſeiner Frau 2 ne er 


zurückgeſchlagen wurden. 
Der engliſche Dampfer „Netham“, welcher 
geſtern Morgen von Nemport abgegangen war, 


Die ganze Bemannung it umgekommen. Die 
Urfache der Nataſtrophe iſt noch nicht bekannt. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 


ert oder Brahms zu Theil ward. Bon hofsbeſitzers Chriſtian Kluge in Meſcherin 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. 


25 Liedern, mit denen die eben genannten 
beiden Komponiſten vertreten waren, würde 
uch den „Kreuzzug“ (Schubert) und „Inimer 
leiſer wird mein ee (Brahms) vor⸗ Verſicherungsweſen. 


ehen, denn gerade für die fanfte Schwerumth 
ke — er 1 von = * | Deutſcher 8 
er Schönheit zu Gebote, der leichte T erein in ttgart. Im Monat Januar 
in der Höhe glänzend entwickelten Alt 1901 wurden 1358 Schadenfälle regulirt. Davon 
Be wirkt im leiſe verklingenden Piano eulfielen auf die Haftpflicht⸗Verſicherung 596 Fälle 
beſtricle und zwar 315 wegen Körperverletzung und 281 
K 


clend. Die wem n Vorzüge 
kamen im „Traum durch die ene —4 70 Jule non Be ee die 


e des e i e var — 4 eine theilweise Smvafibität 5 r 
mei 


iche Nr 80 zur Folge hatten. Von den Mitgliedern der 
Melnden „Wiegenlied. von Taran Kapitalverſicherung für deu Todesfall ſind 58 


Paris, 7. März. Frau Rigo, Erprin 
zeſſin von Chimay, iſt aus London hier einge- 
troffen. Mehrere Blätter erblicken in der That⸗ 
ſache, daß die Exprinzeſſin allein reiſt, den 
Beweis dafür, daß zwiſchen ihr und ihrem 
Gatten Mißverſtändniſſe ausgebrochen ſind, die 
demnächſt zu einer Cheſcheidung Anlaß geben 
dürften. N 

Genua, 7. März. Dem Chef der Mon- 
archiſtenpartei in Sardinien, Grafen Pichal. 
wurde auf der Fahrt nach dem Feſtlande eine 
Kaſſette mit einer halben Million Franks ge 


1 Mo 5“ 
zur Geltung, der „Geſang Weyla's“ entsprach Heu, abgeſchloſſen 


in dieſem Monat geſtorben. 
Eimpfanden der S geln. te rer Bakte urden im en Say 807 Derſicherungen Der Ie und Tae, des LER ſtohlen. - 
ihre Tiefe nicht mächtig 9 Zugabe — 0 gere Pe 10 . eine ge London, 7. März. Nach Meldungen 


aus Kapſtadt nehmen die Verhandlungen 
zwiſchen Milner, Botha und Schalk Burger 
wegen Niederlegung der Waffen einen guten 
Perlauf, ſo daß ſie bereits in den nächſten 
Tagen zum Abſchluß gelangen dürften. 


cha 
1 1 
noch in Be 


rl. Behr ſich dAlderr s „Zur Droſſel 

— 2 Zint ⸗ abnöthigen, das durch ihre 
erpretation gemüthvolle Tiefe gewann, 
dare man ſonſt nur ein luſtiges Liedlein 
rin zu ſehen gewohnt war. Eine tongeniale 
—— anden die Liedervorträge durch 


der 2 
debe de ind um 220 rä 
handlung. Abtrieb nach auferhats. vom 28, Februar 
bis 6. März: 1 Rind, 7 Kälber, — Schafe, 
12 Schweine, — Ziegen. 


Vermiſchte Nacheicen, 


— Ein Familiendrama ſchrecklichſter Art 


Viehmarkt. 


cheſter und Klavier, worin Herr Ruſt den von 13, 9 und 3 Jahren; ein Mädchen im Alter 
Platz am Flügel einnahm. Das Werk hält von 10 Jahren wurde ebenfalls verletzt, ent⸗ 

in den durch die klaſſiſchen — 9 5 12 ging aber dem Tode dadurch, daß es unter 
— Grenzlinien, ohne jedoch auf ein Bett flüchtete und ſich dort ganz ruhig ver- 
f 


Zum Verkauf ſtanden 655 Rinder, 2173 
Kälber, 477 Schafe, 10 142 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 ke 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfd. in 
Pfg.): Rinder: Ochſen: gering genährte 
jeden Alters — bis —. Bullen, mäßig ge⸗ 
nährte junge und gut genährte ältere" — bis — 
gering genährte 46 bis 50. Färſen un d 
Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 


Kirchliches. | Bi 


Salem: 
Freitag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdlenſt: 
aſtor —— 
Kücken mühler Anſtalteu: 
Grein 2 6½ Uhr ee tent: Herr 
re 


Vürſen⸗Verichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Lande wirth⸗ 
ſchaftokauumer für Pommern. 

An 7. März wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Ttettin. Roggen 130,00 bis 138,00, 
Weizen 140,00 bis 153,00, Gerſte 132,00 bia 


yöpferiiche Eigenart zu verzichten. Vielver. hielt. Dies letztere Mädchen ſchilderte den 
rechend ſetzt das „Allegro con fucco“ mit [Vorgang wie folgt: Der Vater ſtand auf und. 
kräftiger thematiſcher Gliederung ein, ihm klagte. daß ihm der Kopf jo weh thue, und 
ſchließt ſich fein a zart ein Andante soster|daß er noch Alle todtſchlagen würde; worauf 
uuto an. Von den folgenden Sätzen hat mid) die Mutter ſagte, daß ſie, wenn er nicht ruhig 
das Finale mehr als das Scherzo intereſſirt. Mei, Jemanden holen müßte. Der Vater meinte 


Stettin, den 6. März 1901. 


EEE 


ie Ausführung von Schuichrarbeiten (Schirm⸗ 
— * zum Ak ber 2./3. e ber fl 1 hast - 
auſtraße hlerfelbſt ſoll im? ege er öffentliche 
duch reiben mg — werden. Dem Publikum wird empfohlen, bei Störungen, 
Angebote hierauf find is zu dem auf Freitag. Undichtigkeiten und ſonſtigen Schäden an der Gas: | 
ns. März 1901, Vormittags 11 Uhr, N. und Waſſerleitung, ſich mündlich, ſchriftlich oder er) are 
beinen im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 8 (Nr. 1914 Geſchäftsſtelle der Gag⸗ und 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift Waſſerwerke Schweizerhof und 3236 Geſchäftsſtelle der 
derfehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗]Gas⸗ und Waſſerwerke Derffliugerſtraße) an biefe | # 
en in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er- Stellen behufs ſchleuniger Abhilfe zu wenden. 
olgen wird. Doch werden ei 1 Geſchaftszimmer Große 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen Wollweberſtraße 54, Beſlellungen in Gas: und 
oder gegen Einſendung von 0,50 V (wenn in Brief: af angelegenbelten a wie vor angenommen. 
marken nur 8 10 ) von dor! zu beziehen. (Fernſprecher Nr. 826 Gasbütreau.) 


. Stettin, den 2. März 1901. 
Der Magiſtrat, Hochbau Deputation. ettin, den tärz 


Stettin, den 2 März 1901. Der Magiſtrat, f 


Bekanntmachung. u und e e wenn. 


Die Lieferung von ca. 13000 Tonnen Portlaub⸗ Eiunſetzen ( 
Cement für Neu- und Reparatırrbauten ſtädtiſcher Ge⸗ künstlicher 4 ci N e 7 
— Garantie des Gutſitzens. 
mn 


Bekanntmachung g. 


„Im Werkſtattsge bäude Schweizerhof 5 iomie in der 
Derfflingerſtraße 6b, Hof, find Geſchäſtsſtellen der! 
Gas- und Mafferwerte errichtet mit Dienſtſtunden von 

7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. N 


Hast: Baader: 


Ireitag: IV. Serte (crau), Vereinskarte gültig. 
Herr Gaſtſpiel Joseph Horwitz vom Stadttheater 
Nürnberg 


Die Zauberflöte. 


Sonnabend: Kleine Preise. Neu! 
Die Tochter des Erasmus. 


Dyjellevue⸗& heater. 
Vans allg.! Roſenmontag. 


Sonnabend: eg Bons 2 
aitipiel Marla Reisenhofer: 


ar Goldſiſche. n 
Sonntag Nacht. : Der Tu gendring. 


Die camel Hana, ah 
„ch 3 1 Belifaich., e Cameliendame. 


Cinazeen, wen 0 0, nt . ede mi Centralhallen- Theater. 


zu verpachten der zu verkaufen. Jur Tchernahme Batty’s Bären 4 


iind RER zei. a ran Offerten 
unter E. an die Expedition dieſer Zeitung, 22 
Alois Päschl. 
7 
der beliebte Humoriſt. a 


SET 2 irchlak 3. 
Palyi technische Gesellschaft, |". «nass 5x 1 am a 
eitag, den S. März, Abend 8 Uhr: Haus ebſt großem Laden Lina Goltz, Soubrette. 
3 Coopers. Familie Schenk- 


ediger Borchardt. 


Am 6. d. Mia, früh 2¼ Uhr, eniſchlief 
nach langem qualvollen Leiden mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, der Schuhmacher 
meiſter er mann Anklam in 
49. Lebensjahre, was ich lilermit allen Wer: Mi 
en — der Bitte um 
tille — nzeige. 

Elise Anklam geb. Plöazky. 

Die Beerdigung findet am Somiabend 
Nachmittag 2 liör von der Nemitzer Leichen⸗ 
halle aus ſtatt. 


de im Bereiche der Hochbau⸗Deputation für die z Zahn 3 Mark, 
elt vom +. April 1901 bis ult. — 1902 — im Plombiren, Nerbtödten, Zahnziehen 
— hierauf ſind bis zu Da — e ſofort .. € 1 nern 
sen 16. März 1901, Wormittags 10 Uhr, in) E. Kalinke, . 4% e 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angefchten. Eb amsRohimankt.ı; 17 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Auſſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 

en in Gegenwart der etwa erſchjeuenen Bieter er⸗ 

Besten S Unterl find ebendaſelbſt einzuſehen 

ungs⸗Unterla ind eber 
>; = Swen in Briefe Herr J 


end: 
Seen . 


Jugenieur Beyer: Vor: 
Einſend 1,50 4 909 Kauf 5 Arthur Gurband Kt 
Berke Sir 10 Enge au beziehen. 2 der Nernſt⸗ Lampe. mus Suhhaftation. Nähere Auskunft ranken - 1 y 
Der Magiſtrat, Hochbau- Deputation. ne 6 gr — tenereinnehmer zühlke in Schlawe. I Era Ka rer ra 
— X ment 1 0 V er, franzöſiſcher Tanz- Komiker. 
nn @tettin. \ Haufe nel | Prima 9 te 3erfandt. Un fang 8 St. erg 5 er. Kaſſe 7 Mr 
Eichen⸗Holzverkauf der Ober⸗ ff bern e eee von Al — d Moe l i if > : Sonntag 2 Vorſtellungen. 7 
12 0 
fürfterei Rothemühl 8 ö 5 Ri ra — 5 Ap — Tunnel: Jeden Abend Frei- Konzert. 
um Freitag, den 22. März 1901, der, Rule, ib eder der ne ne arten a ati ie 
r em rogramm * atheke. 
bei — nl ge 2 k ‘ es 10 W. der Be ae Noſtock l. M., Neuer e e FERN 1 a. Valleſtelle der elettriſchen eee . 
n Jatznick. gau n karte. rad, — an a a , FE eitag, den 8. März 
Jagen 46, 66, 68, 33. 56. 75, 85, 86, 851 94, 111. a ee Bock * N Abend ds 3 8 uhr. 
22 119, 109 and Kotalitäten: 2020 Aga mit Schneider- Innung. = rauerei. Oroße Epeciolttäten-⸗Vorſtellung. 
1 Shihtughel . 213 Schicht. Tie Gpefaauunferes Mitgledes Hern Robert r Internationales a be um 
Köhler {ft geſtorben. Grohe Saal idien-Y f | Grobartiger Erfolg! N 
Oeffentlicher Vort Die dee ede heute Frauen denen me u. Vorſte . das gelaumite nene Küünftler-Enſemblt. 
en rag Nachmittags 3½ nber vom Tranerhauſe, Fuhrſtr. 8, igen Soi 
P. ell i : 7 0 e . 
dun Kane oh 8. Keller am Freſtag, den 8. e aus 1 Ä 1 me 18 
Thema; enge re‘ du Ve ae ii — 5 * euer hehe Jeunes 20 Ff, ei 1 . hd 70 v eins: K Kranzchen, 


bar nach der Audienz des neuen deutichen Bot⸗ 


worden, die ſedoch nach vlerſtündigem Kampfe 


um ſich nach Briſtol zu begeben, iſt geſunken. 


Profeſſor Dr. Lorenz, der auch die Wie aus amtlicher Quelle verlautet, wird 

terſätze des Programms mit ſicherer hat ſich in Löbtau in Sachſen abgeſpielt. Der . h zes N 8 Er 

(edle n u Spike ftand Gade sg Ak Aunte erſchlug wit einem ſtumpfen Berlin, 6. März. (Städtischer Schlacht⸗ der ſeines e enthobene General Colville P 
-moll.Sinfonie (op 25) für Or- Hammer feine Frau und drei Kinder im Alter viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion.]Jwieder in ee Rang eingeſetzt werden. 


| Concordia Then tler. 


1 gelernter Deftillatenr, 
* e e 


145,90, Qafer. 195,00 bs 238,00, Rarteffeie 


84,00 b 36,00 Meet. 


138,00, Kartoffeln —,— Mark. 
Naugazb. Roggen 193,00 bis —.—, 


gi —,.— bis —,—, Gerſte —— 
AZ re , 
toffeln —,— bis —,— Mark. 
Meuſtettin. (Korb. zusnotiz.) Roggen 


130,00 bis —,—, Weizen 153,00 bis —,—, 
2 8 —,— bis —,—, Hafer 126,00, bis 
-, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 

Stolp. Roggen —,— dis 
Weizen 152,00 bis —,—, Gerſte 130,90; 
bis —,—, Hafer 132,00 bis —,—, Kar⸗ 
toffeln 32,60 bis —,— Mark. x 

Plat Stolp. Roggen 130,00, Weizen 
132,00, Gerſte — . —, Hafer —,—, Kar⸗ 
toffein —,— Mark. 

Anklam. Roggen 132,00 bis —,—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis 
—,—, Haſer —,— bis —,—, Kartoffeln 
—.— bis —,— Mark. 

Ttralſu nd. Roggen 130,50 bis —,—, 
Weizen 148,00 bis —,—, Gerite 134,50 bis 
—.—,. Hafer 12750 Lis —,—, Kartofteln 
35,00 bis 40,00 Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 6. März. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
144,00 bis —,—, Weize : 158,00 bis —.—, 
Gerſte —;— bis —,—, Hafer 150,00 bis 
—,— Mark. 
Platz Danzig. Roggen 127,00 bis 
—.—, Veizen 154,00 bis 157,00, Gerſte 
137,00 bis 138,00, Hafer 129,00 bis —,— 


Mark. 


Welt marktpreiſe. 

Es wurden am 6. März gezahtt 9 
Berlin in Mark per Tune int. Fracht, Jo 
und Speſen in: 

Newhork. Roggen 148,50, Weizen 170,75 
Mark. 

Liverpool. Weizen 176,75 Mark. 

Odeſſa. Roggen 151.50, Weizen 175,50 


Roggen 149,00, Weizen 175,50 
Mark. 


Magdeburg, . März. RNohzucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſſto 
fob Hamburg.) Per März 9,12 / G., 9,17, 
B., per April —— G., 9,17% B., per Mai 
9,22½ ., 9,25 B., per 3 4,30 G., 
9,321 B., per Juli 9,37½ G., 9,4 B., 
per Auguſt 9,42 ½ G., 45 45 B., per Okto⸗ 
der⸗Dezember 9,05 G., 9,10 B. Stimmung 


(Börſen⸗Schluß⸗ 
(Oſſi⸗ 


Bremen, 6. März. 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. 


zielle Notirung der Bremer Petrolenm⸗ Börſe.] 


Loko 7,20 B. Schmalz feſt. Wilcox in 
Tubs 39%, Pf., Armour ſhield in Tubs 39½ 
Pf., andere Marten in Doppel⸗Eimern 401), Pf. 
Speck feſt. 


n ie ee 


ftoffmufter kommen von der 
BSeidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Uriederckt““, Zürich (Schweiz), 


Kgl. Hoflieferanten. 


unerreichte Auswahl in Foulards⸗ Se &ibenftoffen, 
als auch weiße, ſchwarze und farbige Seide jeder 
Art. An Private porto- und oll freier Veriaudt 
zu dilligſten Engros⸗ Preiſen. Doppeltes i 
porta nah dex Sanneiz. 


Voransſichtliches wotter 
für Freitag, den 8. März. 


Enbas wärmer, meiſt heiter. 11 


Familien - Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Frauz Schiller Elbing]. 
Geſtorben. Maurer Martin Kaſch, 74 J [Moigaft} 

Bautechniker Johannes Radloff, 20 J. Slave — 

Frau Auna Wichmann geb. Sate Stolp!. Frau 

Emma Kö ker geb, Ombony, 6¹ J. [Stettin. Fräul. 
Auguſte Zinnecke [Kolbergl. Frau Etliſabetg Hübner 

geb. Affelt, 40 J. Rotbergl. Frau Ciara Sydow 

geb. Mickmaun, 42 J. [Stargard]. 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch in Erinnerung nebradt, daß bei 
dem Standesamte Stettin Meldungen entgegen genom⸗ 
meu werden: 

an den Wochentagen in den Stunden von 9 
Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, 

an Sonn⸗ und Feittagen von Ti bis 11½ Uhr 
Vormittags. 

Zur Wahrung der geſetzlichen Anzeigeſriſt können 
vorläufige Anmeldungen von Todesfällen wochentäglich 
auch des Nachmittags von 3 dis 6 Uhr angebracht 
werden. N 

Stetiiu, den 28. Februar 1901. 


Königliches Standesamt. 


Paedagogiunt Waren . Meckl. 


o. Müritzzee, dicht a, Lanb u. Nadel val ld gelegg 
04100 Berlin- Rosto« 1, bereitet für Tertia, Secund 
Prime u, das Eig. -Exauie n wit hesirm Erfolge vor, 
Gute Peusion. Strenre Aufsicht, Individu: Uer 


Unterricht neben sorgfäliiger Ffle e des 
Körpers durch erzichlicge Beschäftigung 
im Fre en. 


Praͤparandenanſtalt 


zu Jastrow. 


Aufnahme 1105 Schüler für beide Klaſſen am 10. 
bis 13. Aprit d. Js. Gründliche Vorbereitung für 
ein Lehrerseminar. Penſien u. Schulgeld ſehr billig. 
Unterſtützungen erhalten würdige Zöglinge aus Staatde 
mitteln. Meldungen reſp. Aufragen an Vorſtehen 
Dokhb x teln z in 


5 meine Brauer, , Peflition. und Getreide- 
Geſchäft i- che iir erſten April d. ©, 


i ö jungen Maun; 
‚Ana 11 Gehalt 480 1 
Franz . Auger münde. 


— 


1 


5 


R Me Kies 


A — TZr 27, 


Hamburg, den 6. März 1901. 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagler⸗ 


Kirchen-Konzert 
am Sonntag, den 10. März, Abends 7 Uhr, 
in der Friedenskirche zu Grabow-⸗Stettin, ge 

geben von. Büllchower Anſtaltachor (Dirigent Herr 


pam ern finden ſtatt: 1788 N 
ach Rework: . 1255 Pofid. 8 Lehrer Kiesow), unter gültiger 7 AT der Ge⸗⸗ 
0 2% Erg ſſchwiſter Frl. Eliaabetn ud Fel. Lydia Lange, 
„ * 81.6 — Bboeulcig des — Lehrer Lochner und anderer geſchätzter 
„ ” „ x Kräfte. 0 f 11 RE. 
* * TR G Eintrittskarten % 25 & find in den durch Plakate 
" * 14 4 oſtd. = 108 lberſee bezeichneten Verkaufsſtellen ſowie bis. zum Beginn des 
m, . 18¼ Schnell ib. Columbia, Konzerts beim Schulwärter v. Oel (neben der Kirche! 
” * 2 2 a n haben: — Der leberſchuß iſt für unſere Unter: 
* Borton: ai Poſtd. se sa ſtützungskaſſe beſtimmt. 
9 18 2 1 2 5 Acbenid Der — Evang. — 
„ Baltimore: 18. „ elgia. Eon 
8 20.53. „ Aeilia. a 11 G 2 
„Philadelphia: M 2 Gai dielene Allr ich, 
8 5 33/3. „ . Stthonta. > 2 2 
„ Neivorleans: 18.53. „ Galicia. American Dentist 
EEE 26.3. „ Granaria. Pr rear * 3 
ar“ aba un 9 74a A: arace af» 4, 1. . 
Neworleans: 12./3. ” Galicia. P 
„ Porto-Rico und) 11/3. „ Valencia. : nn u 
3 18./3. „ Hercunia. 
„ Hanti, Porto f 21 8 Chernsti 
Nico u. Mexico: Dp: 3 N d d t h 
Cuba u. Mexico: 7/3. „ Faſtllia. or eu SC e 
Dfiafien : 10/3. „ Ambria. 


Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30— 31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfreie 
Einzahlungen 


Verkauf einer Bauparzelle. 
Zur anderweitigen öffentlichen Verſteigerung der 
914 qm großen Bauparzelle neben der Haupt⸗ 
wache am Berliner Thor iſt Termin auf Montag, 
den 11. März d. IJs., Vormittags 10 Uhr, im 
Bureau der Occonomie⸗Deputation Rathhaus Zimmer 
Nr. 23 auberaumt. Die Verkaufs bedingungen können 
dort jederzeit während der Dienſtſtunden eingeſehen 
werden. - : 0 
Der Magiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 


D 2 7 Fr 2 \ * 
Credit Verein zu Stettin. 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht. 

Montag, den 18. März 1901, Abends präcije 
7½ Uhr, im Börſenſaale: 


Ordentl. General⸗Verſammlung 
zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaft hiermit ein⸗ 
geladen werden. 
i Tages⸗ Ordnung: 

1. Geſchäftsbericht über das Jahr 1900. 
2. Bericht der Reviſions⸗Commiſſion. 


©; 

mit 3 00 bei täglicher Kündigung, 
© j 

. 8 le j® „ imonatlicher Kündigung, 


er 
" A lo „ monatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bauf- 
geſchäftlicher Transgetionen. 


‚Ortskrankenkasse No. 26. 
Generalverſammlung 


3. Genehmigung ber er 

4, Entlaſtung des Vorſtandes. 8 — 

5. Beſchlußfaſſung über die Vertheilung des Rein- 228g Nsseüge te bi. Big, Abende 8 uhr im 
6. Pettau der Behälter für die MWorftands 2 Tegedorönung: 

> 75 . — er Gehalter fi ’ ST . m ber Jahresrechnung und DechargeEr⸗ 
FEE 
9. Feſtſetzung der Grenzen für Creditgewährungen. glieder ein, und erſuchen um aahleeiäeh San 
10. Eine Unterſtützungsſache. ...... . 


0 
Der Geſchäftsbericht nebſt Bilanz und Gewinn⸗ und 
Verluſtrechnung für das Jahr 1900 liegt von heute ab 
in unſerm Geſchäftslokale Königsplatz 17 zur Einſicht 
der Genoſſen aus N 

Der Vorſtand. 
Otto Below. Frledr. Laade. 


Leihhaus -Auktion 


im Anktionslohel der Gerichts- e e ee 

nollzieher, König-Albertſtr. 21. 

Mittwoch, den 13. März 1901, — — 
Vormittags 10 Uhr, E > 


serfteigere ich im Auftrage des Pfandleihers * 5 

Pr J. 0. eee ee Za b * A te l - er 
aße 40 hier, verfallene Pfänder, beſtehen 0 22 

h Gold⸗ und Silberſachen, Kleidungs⸗ Joh. Kröger. 

ſtücken, Wäſche u. ſ. w., gegen Barzahlung. 17, Ropmerkifiarde 17, 
Simon, Gerichtsvollzieher. — — 


Pateniprozess 06, 
Gutachten esorzen 


H.:W. PATAKY 


Königliche landwirthschaftliche Akademie 


Bonn-Poppelsdorf, 


in Verbindung mit der 5 sr 
Rheinischen Friedrieh-Wilhelms-Universität Bonn. 


Die Aufnahmen für das Sommer⸗Ha lbjahr 1901 beginnen am 16. Avril. die Vorleſungen am 
22. April d. Js. Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekreterlat der Akademie auf Anſuchen koſteufrel. 
Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt 


Der Direktor: 


Profſſſot Ir. Freiherr von der Goltz, Geeimer Negterungs Math. 


XXXVIIL Internationaler 
Maschinenmarkt. 


Der Landwirthſchaftliche Verein zu Breslan verauſtaltet 


am 6., 7. und 8. Juni 1901 


in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von land⸗, forſt⸗ 
und hanswirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen. 


Programme lud jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt bie Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ 
Foummiſſion zu Breslau. Matthiasplatz 6; an dieſelbe 3. H. des Geueralſecretärs, Oekonomierath 
W Mutzieb, ſind die Aumeldungen bis ſpäteſteus 31. März zu richten. Verſpätete Aumeldungen 


fene keine Beriſckſichtigung.— am, Jaunar 1901. > 
Der Vorſtand des Laudwirthſchafttichen Vereins zu Breslau. 


FRIEDRICH WILHELM 


‚Preussisehe Lebens- und Garantie- Versicherungs- Actien- 
Gesellschaft zu Berlin. 


Neu eingeführt: 


Todesfall-Versicherungohneärzil.Untersuchung 


von 1000 M. Versicherungssumme aufwärts. 


Beunmtugt wurden im Jahre 1899: Versicherungen über #4°/, Millionen Mark, 
Versichernngsbestand Ende 1899: 230% Mittionen Mark. 
Vermögen Ende 1899: \ 46 Nilltionen Mark. 


Tarife, Anteng-formulare und jede Auskunft 
durch 


bie Dircetion, Berlin ., Behrenstr. 60-61 


und 
Die General-Agentur: 
Erich Stötzer. Stettin, Mlosterhof 9. 


Gegen Einsendung von #6 15.— ver 


( 8 
7 db8° FR) 6 0 70 rr 
7 ’ 14 0 Ned garantixt zu 8 
— e ae . zu A 4 s. 
J. G. Heintzen. Weſterſtede 6 in Oldenbg. 


Portwein: ort, gegründet 1806. 


EHRE. as 21 


an-Brikel-Fabrik-Binrichtunoen 


in bewührter Ausführung 


und für Kleinste bis höchste leistungen 


lietert nuter Ghrantie die 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). = 


Unser System der Brikeifabrikalion ist in der Brannkohlen-Industrie seit mehr als 2% Jahren 
im Betriebe und erbeiteu nach demselben zur Zeit über 32% Briketpre#seon mil eiuer Jahres- 
leistung von mehr als 300 000 Doppelwargon Brikets. 

Eine Torfbriketfabrik nach diesem Systeme haben wir im Jahre 1891 in Irinowka bei 
St. Petersburg erbaut uud in Betrieb gebracht und arbeitet seit sener Zeit dort mit bestem Erfolge. 

— Analysen — Torfbriketirungsversuche — Tort-Verkoknugsversuche, werden in unserer 
Banplüne — Voranschlüge und Rentabilitäts-Berech- 


Versuchsanstnit jederzeit kostenlos ansgeführt. — 


nungen erhalten Interessenten auf Verlangen kostenlos. 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellschait zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


Frühstück. ® 
Ferner Loeflund’s 


durch Wohleeschmack 

Ralz-Extract-Bonbons mer. lösende Wirkung 
ausgezeichnete Hustenbonbons. 

Ernäh magon- 

Halz-Sup en- Extract — Kinder 

nach Dr. Keller (80 % Heilungen erzielt). 

Leberthran-Emulsion - "si. > seien 

ei Kindern 30 iebte 

ri Mittel zu einer erfolgreichen Leberthrankur. 3 
in alien Apotheken zu haben, on gros von 


Ed. Loeflund & Co., S 


Glauben Sie nicht. 


dass die — 
Erkrankungen 
der Athmungs- 
organe stets die Folge 
von Erkältungen sind; schon 
das Einathmen stauberfüllter Luft, 
sowie ‚jüher Temperaturwechsel sind viel- 
fach die Ursache ernster Erkrankungen. Da- 
gegen können die bekannten weltberülimten 
GEM Eay'“ nente 


Sodener Mineral-Pastillen 


als äusserst wirksames Haus- 
mittel nicht warm 
genug empfohlen 
werden. 
Prels 88 
Ffg. 

* 


Zu haben Drogerien und 


In allen Apotheken, 


Mineralwasserhdlg. 


- 


Motor fahrzeug 
otorenfabrik 
Berlin, Act.-Ges, 

MARIENFELDE 

) bei Berlin. 

Spiritus - Lokomobilen 


und Motore. 


russ 
N 


Nur 9˙% Mark! 


franco jeder Bahnstation - 


* ve 
8827 27 Hai 
Se 
22 BaB8E 
70 18 
* PN “u EEE ET TE 

as Br Dr 
Hlihnerhöfen, Wildgattor. Man verl. über alle Sorten 
Gofieoht, Staohel- u. Spaiierdraht Preisliste No. 6. 
und Gebrauchsanleitung gratis von. 
J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


Bei Drüsen, Scrofeln, englischer Krank- 
heit, Hautausschlag, Hals- und Lungen- 
Krankheiten, altem Husten, fir schwäch- 
liche, blassaussehende Kinder eimpfelile jetzt 
wieder eine Kur mit meinem beliebten, weit 
und breit bekannten und Arztlicherselts viel 
verordneten Lahuren’s Jod- Eisen- 


Leberthran 
(Bestandtheile :0,2Kisenjodür in 100 Th. H. Leberihran). 
Durch seinen Jod-Fisen-Zusatz der beste und 
wirksamste Leberthran. Allen ähnlichen Prü- 
paraten und neueren Medikamenten vorzuziehen, 
Geschmack hochfein u. milde, daher von Gross 
u. Klein oane Widerwillen genommen u. leicht 
vertragen. letzter Jahresverbrauch 50,000 Fia- 
schen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit, 
Viele Atteste n. Danksagungen darüber. Preis 2 u. 
4 Mk., letztere Grösse für längeren Gebrauch profit- 
licher. Nur echt mit der Firma (es Fabri- 
kanten Apotheker Lahusen in Bremen. Wo 
nicht echt zu haben, gern direkte Zusendung, - Zu 
haben in allen Apotheken Stettins u. der Vororte. 


n 


Dieser Ring, massiv 
Gold, gesetzlich — 
k 


710 
* 
> stempeſt, 2,00 2 
8 


3 #, Herren-N 
\, Remont.-Uhr 2,65 M 
t gold. Damen- 
Uhr 16,50 Mk. Ver 
langen Sie meine Preisliste, ca. 2000 Abbild, 
von Uhren, Ketten, Oold-, Silber-, Alte- 
nide- und Nickelwaaren, Musikwerke und 
Fdie Artikel, gratis und franco. 
. Diekow, Uhrmacher u. Juwelier 
in. Panic. 59: - 5 
1 Südfruchtkorb 
enth. 15 Apfelsinen, 12 Mandarinen, 1 Pfd. Trau- 
benrosinen u, Krachmandeln, 1 Pfd. Smyrna-Feigen, 
t Pid. Callifat - Datteln %% 350 franco. Fr 
Ananas, tadellose Früchte, pr. Stück „Ab 2. 
u. 2,50. Ausfüärliche Preisliste gratis u. 
1 Post-Colli grose 'a Mess. Blut- 
"Apfelsinem ca 30 Stck. M. 3.— feo 


Th. Schürmann, Versandhaus, Hamburg 87, 
Conveutstr. 2. 


TA 


* 
gSeklemmung, Husten. Schnupfen, Nervenschmerz. 
TE Inallın Anti. Sehachiel 2 f. lu eros:20 r. St-Lazare, Paris. N 
Man varınnge fie nehrnntchenift: Untersahr >-auf.ieer Cigarette, 


Saarfärbe: 
mittel, 


a KA: 3, halbe Fl. AM 1,50, färbte 
ſofort echt in Blond, Braun 

‘ Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. a 

Allem echt zu haben beim Erfinder W. Krauss, 


Barfumeur in Köln. 


Die alleinig: Niederlage befindet Mh in Stettin bel 
Herrn Theodor Eee, Breiteſtr. 60, in Grabon 
— 2 rer, t 


Feinfte Harzer — 
Kanarien⸗Sänger! 


Hohl⸗ und Bogenroller verſendet gegen Nachnahme 
von 8 bis 20 Mark: acht Tage Probezeit, Umtauſch 


i, Proſpekt gratis. 
WW. Meeris, St. Anbreasbert (barg) 42. 


R 


Zahnschmerz rer . 


— 2ahnwatto(20%0Gar« 
— à FFlaſche 50 Pig. Nimm aber nur Kropp’s 


mwatte. Wer nen etwas anderes dafür verkaufen 
will, thut es des Proſites wegen, nur Kropp hilft ſicher 1 


a Erhältlich in allen Drogerien * 
Feinſte, garantirt reine 


A 2 
Harzer Käse 
vorzüglich im Geſchmack, mpfiehlt bill igſt 


Käserei C. O. Börner, Stadtſulza. 


W. ſchnell u. billig Stellun g finden will, verl. pr. 
Wpofttarte die Deutſche Vakan zenpoſt In lingen 


x ; gen; 
Kinderfrau 
oder erfahrenes Kindermädchen ſucht per 1. April 


Fran Jenny Reichmann, 
Landsberg a. W., Röſtel tr. 2. 


ä— ſHſ— 


monatlich und mehr verdienen allein 


ſtehende Frauen, Invalide, Benfiomaire, 
Agenten, Händler, Händlerinnen und 
tleine Geſchäftsleute durch leicht 


Thätlgkelt für meine Firma. Man 
schreibe wegen toſtenfreiem Proſpeet 


Marl“ 


Albert Heinemann, 
Hamburg. 


e ersucht 
lie Eu ‚qualvollem Tode führt, 


fi 
bosettier naturgemäss — Friedr 
Weror Munster W., Langenstr. 30. 


Eine gedifvet in allen Nü dern aut geſchulte 
Viktoria⸗Sehweſter 


wünſcht Brivarsstrantenpflege zu übernehmen. 
„ Scallebuftraße 1 2 Tr bei Kugler, 


8 Hedwigshütte 
R Anthracit-, Kohlen- und Kokeswerke, 


James Stevenson, Aktien-Gesellschaft 


liefert zwecks Versorgung der Kundschaft, 
frei Keller, Küche oder Boden in 


= plombirten Säcken von je 1 tr. 


die nur über beschränkte Gelasse verfügt, bis auf Weiteres 


Inhalt — 


zu folgenden Preisen in Reichspfennigen : 


Stevensons beste Hausbrund- Braunkohlen „. ... p. (r- — 
Steln kohlen f Nette Er 122 
; 4 1 Gaskokes gros * 
Würfel und Nass I. p. Ctr. 135 „ gebrochen „ 180 
Nuss Ii 55 > Anthrack Nums IT. . +» „ 225 
Erbs ne „ 115 55 Under, em . * 2 
Gruss nn, 0 Kleinholz . . . =... . Sack 283 
Bestellungen von mehr als zehn Centnern werden — insofern nicht ausdrücklich, Lieferung in fompbirten gucken vorge- 
* 


schrieben — wie bisher lose angeliefert, zu entsprechend niedrigeren Preisen. 


am = 4 4 * 
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